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V 125. Halle, Donnerstag den 30. Mai 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

B. Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Freitag den 31. Mai Abends.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Der Baumeiſter Litterſcheid zu Nord

hauſen iſt zum Königlichen Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die
Kreisbaumeiſter- Stelle zu Waldbroel verliehen worden. i
erſter Klaſſe Wilhelm Welhauſen iſt zum Kreis-Thierarzt des Kreiſes
Heiligenſtadt ernannt worden

Ausweichend von den bisherigen Dispoſitionen iſt die A breiſe
des Königs nach Paris nunmehr definitiv auf den 4. Juni feſt
geſtellt, ſo daß derſelbe alſo noch in Paris mit dem Kaiſer von Ruß
land zuſammentrifft. Ob Graf Bismarck ihn begleitet, iſt im Augen
blick noch zweifelhaft

Der bereits erwähnte Antrag des Abg. Haufchteck zu dem Aß-
mannſchen auf die Obergiſche Angelegenheit bezüglichen Antrage lautet
folgendermaßen

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Jn Erwägung daß zwar poſt
tive Beſtimmungen in der Preußiſchen Geſetzgebung auf Grund deren die Anſtel
lung von Juſtkbeamten aus den neu erworbenen Landeethellen als Richter oder
Beamte der Staatsanwaltſchaft be den altländiſchen Gerichten erfolgen könnte
fehlen daß insbeſondere die bezüglichen Feſtſetzungen des 9 37 der Verordnung
vom 2. Januar 1849 bez. Artikel V. des Geſetzes vom 26. April 1851 die An
ſtellung der Richter und Stagtsanwaltſchafts Beaniten in Preußen an Bedingungen
knüpfen welche von denen der neu erworbenen Landestheile nicht erfüllt werden
können daß nach Allneg 4 des gedachten 537 der Verordnung von 2. Januar 1849
nur über diejenigen Beamten disvronirt, welche zur Zeit des Erlaſſes jener Verord
nung in Preußen bereits angeſtellt waren

in Erwägung jedoch daß bisher der Mangel jeder geſetzlichen Beſtimmung,
über dle Anſtellung fremdlandiſcher oder ſolcher Juſttzbeamt en welche durch Ver
einkgung ihres Heimathslandes mit Preußen in den Preußiſchen Unterthauenverband
getreten ſind, bel altpreußiſchen Gerichten ſchon in den Jahren 1850 bis 1861 zu
der Annahme geführt hat daß Juſtizbegmte derſelben Kategorken in den verſchiede
nen Deutſchen Staaten einander gleich zu ſtellen ſeien wie dies die in der gedach
ten Zelt ohne jeden Widerſpruch erfolgten un der früher Fuürſtlich Hohen
zollernſchen Obergerichts Rathe v. Bannwarth und )opfer als Mitglieder altlandi
ſcher Appellations Gerichte und die zahlreicher SchleswigHolſteiniſcher Juſtizbeam
ken in verſchiedenen richterlichen Stellungen erweiſen

in Erwägung ferner daß auch jetzt die Verſetzung von Juſtizbeamten aus den
1866 neu erworbenen Landestheklen ein dringender, ſchon aus politiſchen Gründen un
abwelsbares und unaufſchlebbares Bedurfulß iſt; in Erwagung, daß die materielle
Befaähigung einer Reihe von Juſtizbegmten der neuen Landestheile unbezweifelt eine
ſolche iſt daß ſie ohne Bedenken in den älteren Provinzen mit Nutzen für die Rechts
vſtege verwendet werden konnen; in Erwägung endlich, daß bei Berathung des
in letzter Seſſion dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegten Geſetz Entwurfs betref
fend die Anſtellung von Juſtizbegmten der neu erwoörbenen Landestheile in den älte
ren Provinzen, die Nothwendigkeit eines derartigen Geſetzes auch allſeitig anerkannt
und deſſen Verwerfung im Weſentlichen dadurch begründet worden iſt daß durch
deſſen Annahme einem Auefuührungsgeſetze zu Artikel 92 der Verfaſſungsurkunde vom
81. Januar 1850: Es ſoll in Preußen nur Ein oberſter Gerichtekof beſtehen praſüblcies werden würde was nicht zweckmäßig erſchien daß es alſo jetzt nur darauf

ankommen kann, in dieſer Beziebung einen auſdrücklichen Vorbehalt zu machen
aus dieſen Erwägungen über den Antrag der Abgeordneten Aßmann und

Genoſſen zur Tagesordnung überzugehen, 2) in die Schlukberathung einzutreten über
folgenden Entwurf eines Geſetzes betreffend die Anſtellung on Juſtizbeamten
der neu erworbenen Landestheile r e älteren Provinzen mit Ausſchluß des Bezirks
des Appellgtionsgerichtshofes zu Köln.Wie Wilvelm, Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen mit
Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchle, was folgt: 9 1. Die
in den neu erwocrbenen Landesthellen nach den dort beſtehenden Beſtlinmungen er
langte Befähigung, ein Richteramt zu bekleiden, genügt zur e rn als Richter,
Rechtsanwalt Notar und Beamter der Staats Anwaltſchaft auch in den alteren
Provinzen init Ausſchluß des Bezirks des AppellatlonsGerichtshofes zu Köln. Dieſe
Beſtimmung findet jedoch nur auf ſolche Perſonen Anwendung welche bereits in den
Juſtizdienſt eingetreten ſind oder in denſelben bis zum 1. April 1868 eintreten.
K. 2. Für die Ernennung eines Beamten aus den neuen Landesthellen (5 zum
etatsmäßlgen Mitgliede eines Avpellationgerichts iſt erforderlich daß derſelbe min
deſtens vier Jahre als etat mäßiger Richter oder StaateProcurator definitiv ange
ſtellt geweſen iſt. 93. Wer mindeſtens vier Jahre die Stelle eines ordentlichen
Profeſſors der jurlſtiſchen Facultät bei einer Univerſität in den neuen Lande theilen
bekleidet hat, kann zum etaksmählgen Mitzilede eines Gerichtes ernannt werden

ohne daß die Ablegung der für Richter rorgeſchr z ſ
kennung zum Mifgllede eines Appellatlonsgerichts die vorgäng'ge Anſtellung als

Der Thierarzt

lebenen Prüfung oder für die Er

Richter bei anderen Gerichten erforderlich iſt. 4. Die Vorſchriften der 95 1
bis 3 ſind auf Anſtellung von Mitgliedern des Ober Tribunals nicht zu bezlehen
In wie welt Juſtizbeamte aus den neu erworbenen Landerthellen bei dieſem Gerichts
hofe angeſtellt werden keönnen, wird beſonderer geſetzlicher Regelung vorbehalten.

Ueber die zu erwartende Haltung der Conſervativen gegenüber
dem Aßmann ſchen Antrage wird der „Bresl. Ztg. von hier geſchrie
ben: Jn den zunächſt ſtattſindenden Fractionsverſammlungen der bei
den. conſervativen Parteien wird die Haltung beſtimmt werden, welche
die miniſterielle Seite des Hauſes zum Aßmann ſchen Antrag annehmen
ſoll, der bekanntlich die Anſtellung des ehemals Hannsverſchen Oberge
richtsVice Directors Oberg als Vicepräſident des Appellationsgerichts
zu Ratibor als Verletzung des Geſetzes und der Verfaſſung erklärt.
Nach den uns gewordenen Mittheilungen unterliegt es keinem Zweitel,
daß die Rechte ausnahmslos gegen die Aßmann' ſche Reſolution ſtimmen
wird. Zwar geſtehen ſie, daß ſie aus einem vereinzelten Perſonenwechſel
im Cabinette keinen Glaubensartikel der Regierungspartei machen wol
len namentlich in einem Falle nicht, wo es ſich um einen vielfach
unbeliebten Miniſter handelt aber die Nationalliberalen erheben die
Angelegenheit zu einer Principienfrage, ſie drohen, die ſchließliche An
nahme der Reichsverfaſſung in Frage zu ſtellen und ſeiner Zeit bei
Vorlage des Staatshaushaltsetats das Budget des Juſtizminiſters zu
ſtreichen. Das läßt auf Jntentionen ſchließen, erklären unisono die
Herren Jung und Altconſervativen, die auf einen neuen Conflict hin
auslaufen, der mit der offenbaren Abſicht unternommen wird, in erſter
Linie die Solidarität des Miniſteriums zu brechen, dieſes dann zu ſtür-
zen und ſo Gefahren für die geſammten Intereſſen des Vaterlandes
herauf zu beſchwören, deren Ausgang ſich heute nicht bemeſſen läßt.

Die Commiſſion des Herren hauſes zur Berathung des Antra
ges über die Aufhebung der Zinsbeſchränkung im Hypothe
kenverkehre beginnt ihre Arbeiten am 31. d. M. Abends 6 Uhr.
Ob dieſe Angelegenheit an das Plenum gelangen wird, ſcheint ſehr
zweifelhaft.

Seitens der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des großen Ge
neralſtabes iſt eine Darſtellung des vorjährigen Feldzuges in
Arbeit genommen worden, welche in fünf Heften erſcheinen wird. Da
mit der Armee und Marine die Gelegenheit zu einer billigen Beſchaf
fung zu Theil werde, iſt für dieſes Werk ein möglichſt niedriger Sub
ſcriptionspreis angeſetzt worden. Die Subſcriptionsliſten erſcheinen für
jedes Heft beſonders und ſind die für das 1. Heft erfolgenden keines
wegs für die ſpäter erſcheinenden bindend. Die Subſcriptionen werden
bei den Truppentheilen durch die General und Obercommandos, eben
ſo auch die Zahlungen entgegen genommen. Das 1. Heft, deſſen Sub
ſcriptionspreis 15 Sgr. und auf feinem Papier 22 Sgr. beträgt, wird
enthalten: Die diplomatiſchen Verhandlungen, die Aufſtellung der Streit
kräfte und die Operationen in Kurheſſen und Hannover; unter den Bei
lagen die Ordrés de bataille der ſämmtlichen preußiſchen wie der feind
lichen Armeen. Das 2. Heft wird die Operationen in Böhmen bis
zur Schlacht von Königgrätz, das 3. Heft die Schlacht von Königgrätz,
das 4. die Operationen der Hauptarmee bis zur Beendigung des Feld
zuges, ſo wie der Detachements der Generale Graf Stolberg und von
Knobelsdorff, das 5. den Feldzug der Main Armee umfaſſen. Jm
Anſchlutz an die 3. Lieferung der Aufnahme der Gefechtsfelder wird
gleichzeitig eine Subſcription auf die Karte des Gefechtéfeldes von Lan
genſalza zum Preiſe von 10 Sr. eröffnet.

Ueber das Zündnadelgewehr und ſeine Concurrenten äußert
ſich ein Artikel im Beiheft zum „Mil. Wochenbl.“ wie folgt Keinem
Zweifel unterliegt es wohl, daß ſelbſt die beſten Schützen die höchſte
Potenz der Leiſtungsfähigkeit ihrer Wiffen vor dem Feinde nicht produ
ciren werden. Schon bei unſeren Friedensübungen erleiden fene Maxima
gewaltige Einbußen und inüſſen ſie erleiden, wenn die Trefftähigkeit



der Waffe nicht auf eine geringe Stufe herabgedrückt werden ſoll. Der
Soldat ſoll den Feind nicht nur beſchießen, er ſoll und muß ihn treffen.
Dieſer Grundſatz war bei Ausbildung unſerer Soldaten im Schießen
ſtets der leitende und wird es in Zukunſt um ſo mehr bleiben müſſen,
als unverkennbar in allen Staaten das Beſtreben hervortritt, ihre Ar
meen mit Waffen zu verſehen, welche in der möglichen Schnelligkeit
des Feuers daſſelbe wie das Zündnadelgewehr leiſten und das Ueberge
wicht nach unſerem Erachten daher zukünftig dem zufallen wird, der
am ruhigſten und ſicherſten ſchießt. Dieſem Grundſatz getreu, wird das
ſogenannte Schnellfeuer (beſſer geſagt übereiltes Schützenfeuer) bei uns
niemals zu einem Gegenſtande beſonderer Uebung gemacht, vielmehr
nur ausnahmsweiſe in kleineren Abtheilungen, zur Belehrung für Offi
ciere und Soldaten ausgeführt, wie ſolches alljährlich bei dem Prü
fungsſchießen der Truppen geſchieht. Niemals wird dabei diejenige
Truppe in ihren Leiſtungen als die beſte anerkannt werden, welche die
meiſten Schüſſe gethan, ſondern lediglich die, welche in demſelben Zeit
raume die meiſten Treffer erzielt, und faſt immer erweiſen die hierüber
zuſammengeſtellten Reſultate, daß von letzteren die mögliche Schnellig
keit des Feuerns nur in beſcheidenem Maße ausgebeutet wurde. Der
Artikel ſchließt mit der Behauptung, daß das Preußiſche Zündnadelge
wehr weder einen Vergleich mit dem Engliſchen (SniderGewehr), noch
mit dem Franzöſiſchen Concurrenten (ChaſſepotGewehr) zu ſcheuen hat,
und theilt beiläufig nachſtehendes Reſultat eines mit dem Zündnadelge
wehre ſtattgehabten Verſuches mit, welches am 19. März d. J. bei kal-
tem unfreundlichen Wetter (3 Gr. Kälte) und ungünßiger Beleuchtung
mit Mannſchaften ſtattfand die durchaus nicht als auf einer hohen
Stufe der Ausbildung ſtehend zu betrachten ſind. Es ſchoſſen 84 Mann
ohne Gepäck, aber mit umgehängtem Lederzeug, 32 Secunden lang auf
400 Schritt, liegend, Patronen ſeitwärts zur Hand an der Erde, thaten
350 Schuß und erreichten 74 pCt. Treffer. Es fanden ſich nach Ein
ſtellung des Feuers noch 30 geladene Gewehre vor. Dieſe Mannſchaf
ten, welche für die Uebung weder vorbereitet, noch beſonders inſtruirt
waren, ſondern nur die Aufgabe erhalten hatten, in der angegebenen
Friſt möglichſt viel Treffer zu liefern, ſchoſſen mithin durchſchnittlich
etwa Schuß auf den Mann mit einer Schnelligkeit von ungefähr
8 Schuß in der Minute.!

Die Feſtungswerke Dan zigs ſollen bedeutend verbeſſert werden
und dabei einen Gürtel von 3 detachirten Forts erhalten.

Die conföderaliſtiſche Panzerfregatte „Ounderberg“ iſt, wie die
„France“ meldet, nicht von der Preußiſchen, ſondern von der Franzö
ſiſchen Regierung angekauft worden. Preußen erfuhr die Franzöſiſche
Concurrenz auf der Werfte in Newyork. Der Franzöſiſche Flottenmi
niſter war nicht abgeneigt, die prachtvolle Panzerfregatte in Newyork
zu kaufen, konnte ſich jedoch über den Preis nicht ſogleich verſtändigen.
Da wurde von der Preußiſchen Regierung ein Angebot gemacht. Der
Kaiſer wurde ſogleich davon benachrichtigt, und er ließ nach Newyork
telegraphiren, daß er die Fregatte um jeden Preis erſtehe und das Ge
ſchäft augenblicklich abzuſchließen ſei.

Die Behauptung auswärtiger Blätter, daß bereits ein Arrange
ment über das Privatvermögen des Königs Georg zu Stande gekom
men ſei, iſt völlig grundlos. S

Der Hannoverſche Banquier Simon iſt hier eingeliefert worden
Wie es heißt, ſoll derſelbe in den Räumen der Hausvoigtei unterge-
bracht werden.

Nach officiöſer Mittheilung wird man die Erklärung der „Prov.
Correſp.“ daß die Königin Marie von Hannover ſich bei län
germ Aufenthalt auf der Marienburg den Formen und Bedingungen
ſolcher Gaſtfreundſchaft zu unterwerfen haben würde, ſo zu verſtehen ha
ben, daß, wie es an allen Höfen Sitte ſei, fürſtlichen Gäſten zur per
ſönlichen Unterhaltung und Bedienung Beamte zur Dispoſttion geſtellt
werden. Der Königin Marie würde nun, wenn nicht von Hietzing
aus andere Dispoſitionen über den Aufenthalt der Königin getroffen
werden, als Gaſt des Königs auf der Marienburg gleiche Fürſorge zu
Theil werden ſollen. Es würden die Perſonen ihrer Umgebung vom
königlich preußiſchen Hofe zur Verfügung geſtellt, und ihre bisherige
Umgebung dadurch entbehrlich, bezüglich zur Rückkehr an den derzeitigen
Sitz des Königs Georg veranlaßt werden.

Der „Kladderadatſch“ in Perſon ſeines Redacteurs Dohm iſt
geſtern vom Kammergerichte wegen eines Artikels, der in den Jeſuiten,
nach den Ausführungen des Staatsanwalts, Inſtitutionen und Dogmen
der katholiſchen Kirche verſpottete, zu 14 Tagen Gefängniß verur-
theilt worden. Die Strafe erſter Jnſtanz lautete nur auf eine Woche

Man ſchreibt der „Spen. Ztg.“ aus Paris über die fortdauern
den Maßregeln um die franzöſiſche Armee kriegsbereit zu machen,
Folgendes Die Luxemburger Angelegenheit hat in den politi
ſchen Kreiſen Frankreichs, ſo weit ihre Anſchauungen aus den Aeuße
rungen der Blätter in den Departements und in der Hauptſtadt er
kennbar ſind, die Ueberzeugung hervorgerufen daß in Deutſchland ſtatt
der Furcht vor einem Kriege mit Frankreich, das Bewußtſein der mili

täriſchen Ueberlegenheit in ſehr beſtimmter Weiſe vorherrſchend iſt. Aus
dieſem Grunde iſt auch die dauernde eifrige Fortſetzung der Rüſtungen
zu erklären, über welche man ſich in Deutſchland nicht trügeriſchen
Hoffnungen hingeben möge. Allerdings iſt die Altersklaſſe von 1860
nach der Anordnung des Kaiſers entlaſſen welche etwa 25,000 Mann
betrug und ſeit 6 Jahren mancherlei Verminderung durch Tod und
Krankheit erfahren hat. Von dieſer entlaſſenen Mannſchaft laſſen ſich
aber wieder erfahrungsmäßig 5000 Mann anwerben, die in Abzug zu
bringen ſind. Die Reduction in der Armee beläuft ſich alſo auf 18,0600
Mann. Gewöhnlich wurden in früheren Jahren dieſe Mannſchaften
ſchon im Monat Februar entlaſſen. Da nun Rekruten eingeſtellt und
die Reſerven 2. Portion von 1865 und 1864 noch bei der Fahne ſich
befinden, welche nach der Darſtellung des General Allard am 14. April

1864 im geſetzgebenden Körper auf 60,000 Mann zu veranſchlagen
ſind, ſo wird danach die im Moniteur angeordnete Verminderung der
Truppen auf ihr richtiges Maß zurück zu führen ſein. Weit bedeut
ſamer als die Complettirung der Mannſchaften iſt aber der großartige
Ankauf von Pferden. Unterrichtete Perſonen verſichern, daß deren 40,000
Stück angeſchafft ſeien und daß die Reſerven in der Cavallerie, in der
Artillerie und im Train deshalb zurückbehalten ſeien, um die Pferde
einzuüben. Noch zur Zeit der Londoner Conferenz wurde in Ungarn
die Lieferung von 3000 Pferden zu 500 Fr. pro Stück an Ort und
Stelle durch Vertrag geregelt. Dieſe Zahl iſt in der jüngſten Zeit auf
6000 Stück erhöht worden und in Folge des Bedarfs eine Preisſteige
rung von 600 Frs. pro Stück eingetreten. Die Lieferungen welche
die franzöſiſche Regierung an Hafer und Brotgetreide vom Auslande
ſeit dem Beginn des Monats April aus Polen und Deutſchland bezo
gen hat, ſind ſo bedeutend, daß ſie die Einfuhr in Jahren des Miß
wachſes bedeutend überragen.

Hannvver, d. 27. Mai. Der heute ſtattfindende Geburts
tag des Königs Georg iſt bis jetzt ohne Störung verlaufen. Wenn
noch vor wenigen Monaten bei dem Geburtstage der Königin Marie
die Polizei es für erforderlich hielt, alle demonſtrativen Kundgebungen
zu unterſagen, ſo wurde diesmal wohl mit Rückſicht auf die jüngſt er
folgten Maßregeln davon Abſtand genommen und auch Seitens der
Garniſon waren keine Sicherheits- Anordnungen getroffen. Dem Hof
lieferanten Hahne, Mitglied der Ergebenheits-Oeputation, die im Win
ter nach Wien ging, war aufgegeben worden, die in demonſtrativer
Weiſe ausgelegten Photographieen der hannoverſchen Königsfamilie zu
entfernen, einigen Kaufleuten wurde das Auslegen von gelben und wei
ßen Stoffen unterſagt, während man beiſpielsweiſe Kaufmann Sontag,
Mindener Angedenkens, ſeinen Welfenpatriotismus ungeſtört dadurch be
thätigen ließ, daß er im Ladenfenſter Medaillons und Hemdenknöpfe
mit dem Bruſtbilde Georgs, die Knöpfe à Paar 2 Gr., ausgeſtellt
hatte. Frühere hannoverſche Soldaten zeigten ſich mit ihren Langen
ſalza Medaillen, Packträger mit gelb weißen Halsbinden, die Pferde an
den Milchwagen waren mit Kokarden und Bändern in dieſen Farben
geſchmückt, kurz die Demonſtration war im Ganzen ſehr harmloſer
Natur.

BVernburg, d. 27. Mai (B. 3.) Ueber Formation und Ver
wendung des anhaltiſchen Contingentes iſt nun feſtſtehend, daß die Aus
hebung der dienſtpflichtigen Mannſchaft von jetzt, alſo bereits von näch
ſtem Herbſt ab unker Preußiſcher Leitung und ganz nach den Normen
dieſes Staates bewerkſtelligt werden wird und ſollen unſre Landraths-
ämter bereits mit den nöthigen Weiſungen verſehen worden ſein. Bei
dieſen Verfahren tritt gegen früher die weſentliche Aenderung ein, daß
die dienſttauglichen Recruten, je nach ihrer körperlichen Beſchaffenheit,
zu allen Waffengattungen gewählt und herangezogen werden, zur Jn
fanterie, Cavallerie und Artillerie, woraus ſich deren Verſetzung nach
preußiſchen Garniſonorten in vielen Fällen dann von ſelbſt ergiebt.

Baiern. Die Wochenſchrift der Fortſchrittspartei in Baiern“
hält die Hoffnung feſt, daß die Mehrheit der bairiſchen Kammer ſich,
ſobald der paſſende Augenblick gekommen ſein werde, gleich der Badi
ſchen, für den Anſchluß an den Norddeutſchen Bund ausſprechen und
die ziemlich lahm vorſchreitenden Verhandlungen in lebendigeren Fluß
bringen werde. Das genannte Blatt ſagt darüber: „Der Norddeutſche
Bund muß ſich durch den Eintritt Baierns und der weſtlichen Nach
barſtaaten zu einem Deutſchen Bund erweitern. Alle Allianzverträge,
Militär und Zollconventionen ſind halbe Maßregeln nothdürftige Aus
kunftsmittel, welche die Kriſis, in der wir uns befinden, nicht zum
Abſchluß bringen, ſondern verlängern. So oft nach peinſlichen Unter
handlungen eine ſolche Uebereinkunft zu Stande gekommen iſt, wird
man wahrnehmen, daß ſie doch nicht genügt, daß man doch nur ein
neues Proviſorium geſchaffen und die unabweisbare Aufgabe noch nicht
gelöſt hat. Selbſt im glücklichſten Falle, wenn keinerlei Conflict mit
dem Auslande hinzukommt, muß dieſer unfertige Zuſtand die innere
Entwicklung lähmen; ſucht aber und dies iſt das weitaus wahr
ſcheinlichere eine feindliche Macht das lockere Band mit Waffenge
walt oder diplomatiſcher Kunſt zu ſprengen, tauchen europäiſche Fragen
auf, an deren Entſcheidung das geeinigte Deutſchland ſeinen Antheil zu
nehmen hätte, ſo können aus dem Aufſchub unheilbare Uebel entſprin
gen. Wenn der bairiſchen Volksvertretung, wenigſtens der Mehr
heit ihrer Mitglieder die Sachlage in dieſem Lichte erſcheint, ſo darf
man annehmen, daß ſie ſich für die rechte Politik auch zur rechten Zeit
ohne Zaudern erklären wird. Darauf mögen diejenigen die es angeht,
ſich immerhin gefaßt machen. Eine partikulariſtiſche Politik wird in
der Abgeordnetenkammer für jetzt, und hoffentlich für alle Zukunft keine
Stütze finden eher noch glauben wir, daß dieſe Vertretung ſich zu der
Aufgabe bekennen wird, die zaudernde Regierung vorwärts zu drängen.

Kehl, d. 22. Mai. Verfloſſenen Sonntag fand hier eine Frie
densconferenz ſtatt, welche von Franzoſen aus Befort, Mühlhauſen,
Straßburg und vielen andern Stadten, ſowie von näher und entfernter
wohnenden Deutſchen zahlreich beſucht war. Man einigte ſich über eine
Adreſſe, welche in den verſchiedenen Orten deren Bewohnern zur Mit
unterzeichnung unterbreitet werden ſoll. Wenn eine ſolche Adreſſe jetzt,
nach geſichertem Frieden, eigentlich keinen unmittelbaren Zweck mehr
hat, ſo gilt ſie doch in jedem Falle für den Geſinnungs- Ausdruck einer
Mehrheit beider Nationen für Erhaltung des Friedens. Die Citadelle
von Straßburg, durch welche zu gehen ſeit einiger Zeit unterſagt wird,
iſt ſeit Montag wieder zum Durchgang freigegeben

Luxemburg, d. 23. Rai. Man ſchreibt der „Tr. Ztg.“ von
hier Unſere Garniſon rüſtet ſich zum Abzug; iſt letzterer vollzogen ſo
erhalten wir unſere kleinen inländiſchen Militärcontingente von Diekirch
und Echternach als bleibende Garniſon. Es iſt, ſo viel auch öffentlich
Gegentheiliges berichtet wird, die allgemeine Anſicht, daß mit der Ent
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fernung der bisherigen ſtarken Garniſon der Häuſerwerth erheblich fallen
wird. Jetzt, nachdem die politiſche Zukunft unſeres Landes entſchieden
iſt, findet man es geradezu lächerlich, daß viele amtliche Perſonen, ſo
wohl Civil als Militär, um raſche Beförderung gebeten hatten, damit
bei einem Franzöſiſchwerden die höhere Charge ihren Jnhabern zum
Nutzen gereiche. Höheren Orts waren Winke ertheilt, daß das Beam-
tenthum in dieſer Hinſicht ſein Jntereſſe wahrnehmen möge. Auch
Conceſſionen für den Tabacksdebit waren bereits nachgeſucht. Es ſind
auf dieſe Weiſe viele Enttäuſchungen hervorgerufen worden, indem durch
das Fortbeſtehen unſeres europäiſchen Miniaturſtaates keine extraordi
nären allgemeinen Avancements möglich ſind.

Frankreich.
Waris, d. 27. Mai.

nach der Ausſtellung abzuholen.

alle Mitglieder des Balletcorps unter der Willis erſcheinen.

e

rennen bei. Der Kronprinz von Preußen ſaß im Wagen des Kaiſers,
die Kronprinzeſſin in dem der Kaiſerin. Jhre Königlichen Hoheiten
konnten ſich überzeugen, wie dieſe zahlloſe Menſchenmaſſe, in der alle
Stände und Anſichten vertreten waren, mit Tact und Geſchmack die
Pflichten der Gaſtlichkeit zu üben wußten. Wenn der König von Preu
ßen nach Frankreich kommt, ſo wird ihm derſelbe würdige, ehrerbietige
Empfang zu Theil werden Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
von Preußen bleiben bis zur Ankunft des Kaiſers Alexander in Paris
und werden der Gala- Vorſtellung am 4. Juni anwohnen, zu der ſieben
zehn gekrönte Häupter und Prinzen angeſagt ſind. Es wird der 4. Act
der Afrikanerin und der 2. Act von Giſella gegeben; im Ballet werden

Die Ehren
loge wird in der Mitte des Amphitheaters aufgeſchlagen und der Archi

Die Kaiſerin fuhr geſtern am Hotel der
preußiſchen Geſandtſchaft vor, um die Kronprinzeſſin zu einer Fahrt

Das kronprinzliche Paar ſoll, wie gen zu einem großen Feſte, Diner und Concert, zu Ehren des Kron
verſichert wird, überaus zufrieden ſein mit der herzlichen Aufnahme, die
es hier gefunden. Ein an König Wilhelm geſtern abgegangenes Tele
gramm, welches ſich ſehr entzückt über Paris und die Ausſtellung, ſo
wie den Empfang bei Hofe ausſpricht, darf als beredter Ausdruck dieſer
Empfindungen angeſehen werden. Heute Morgen um 10 Uhr bega-
ben ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen wieder nach
der Ausſtellung. Der Prinz war von einigen Herren, die Prinzeſſin
von einer Palaſtdame begleitet. Sie beſichtigten gemeinſchaftlich die
Maſchinengalerie und die Krupp'ſche Ausſtellung, welche das beſondere
Gefallen der Prinzeſſin erregte. Viel Anziehungskraft ſchienen in der
Maſchinengalerie die Nähmaſchinen auf Jhre K. Hoheit auszuüben und
ſie gab einem der jungen Männer, der ſie ihr näher erklären wollte,
zu verſtehen, daß ſie ſehr gut damit umzugehen wiſſe. Jn der That
legte ſie auch Hand an; wenn die hohe Dame zwar auch nicht nähte,
ſo unterſuchte ſie die Maſchine jedoch mit ſo ſicherer Hand daß man
bemerken konnte, ſie verſtehe etwas davon.

e

a e

ten des allgemeinen Militärdienſtes verringern,

Der Prinz und die Prin
zeſſin waren von der preußiſchen und ſächſiſchen Ausſtellungs-Commiſſion
begleitet.

Polizeidiener daſſelbe ſtets in einer reſpectvollen Ferne. Um 11 Uhr ver
ließ die Kronprinzeſſin in Geſellſchaft ihrer Palaſtdame und eines Hof
herrn den Jnduſtriepalaſt, um ſich zu ihrem Bruder dem Herzog von
Edinburgh, zu begeben, den ſie übrigens tagtäglich ſieht. Der Kronprinz,
der ſeine hohe Gemahlin bis zum Wagen geleitet hatte, ſetzte dann ſeine
Wanderung durch die Galerieen fort. Derſelbe ſah ſich einen großen
Theil der preußiſchen und norddeutſchen Ausſtellung an. Se. K. Ho-
heit hielt ſich längere Zeit in der preußiſchen Maſchinengalerie, in
der Bergwerks Abtheilung und bei der Bielefelder Leinwand auf, von
welcher letzteren er ſich eine große Anzahl Stücke zeigen ließ. Die che
miſche Abtheilung, wo derſelbe längere Zeit verweilte, ſchien ihn be
ſonders zu intereſſiren. Fröhlich ſah er drein, als er zu den Kattunen
kam und auf einer Maſſe von Taſchentüchern die Schlacht von Sa
dowa abgebildet ſah. Höchlichſt ſchien ihn auch die Parfumerie-Galerie
zu ergötzen. Ein großer Theil der Kölner hat ſich dort eingeniſtet, und
ſo oft der Prinz an einem derſelben vorbeikam, wurde ihm Kölniſches
Waſſer dargereicht. Schon glaubte er mit denſelben fertig zu ſein, als
er plötzlich vor Jean Marie Farina, „dem echten“, ſtand und ein jun
ges Mädchen mit einer ungeheuren Flaſche Kölniſchen Waſſers ihm
entgegentrat. Der Prinz brach nun in ein helles Gelächter aus und
rief? „Man könnte wahrlich glauben, man ſei in Köln!“ Jn der Pho
tographen Abtheilung ſah ſich der Kronprinz längere Zeit ſeine eigene,
faſt lebensgroße Photographie an, die dort ein Berliner Photograph
ausgeſtellt hat. Gegen 17, Uhr zog ſich der Prinz in ſeinen Salon
zurück, verließ denſelben aber gleich wieder, um im Garten zu prome
niren. Dort ſah er ſich mehrere Gebäude an, darunter das preußiſche
Schulhaus u. ſ. w., und ſprach mit einigen Herren auf das freundlichſte.
Gegen 127, Uhr fand in dem kronprinzlichen Salon ein kleines Früh
ſtück Statt, zu dem die Commiſſions Mitglieder der preußiſchen und
ſächſiſchen Ausſtellung gezogen waren. Das Frühſtück hatte der preu
ßiſche Ausſtellungs Reſtaurant Becker aus Solingen) ſervirt. Nach
dem Frühſtück ſetzte der Prinz ſeine Wanderungen durch die Ausſtellung
fort. Sein einfaches, natürliches Auftreten gefällt allgemein; manchen
Pariſern iſt es auffallend, daß der Prinz nie leidet, daß ein Ausſteller,
wenn er ihn anredet, den Hut abbehält, und ſie, wie es die hieſigen
großen Herren machen, unbedeckten Hauptes daſtehen läßt. Der Prinz
war heute guch wieder in Civil; er hatte ſeinen Paletot abgelegt, da
gegen trug er ſeinen Regenſchirm in der Hand und bediente ſich deſſen
als Stock. Die Kronprinzeſſin gefällt auch allgemein. Sie war heute
äußerſt einfach gekleidet. Sie trug ein ſchwarzes Kleid, einen ſchwarzen
Hut nebſt ſchwarzem Spitzenſchleier. Geſtern wohnte der Kronprinz
dem Wettrennen im Bois de Boulogne an. Derſelbe befand ſich mit
dem Kaiſer und dem Könige der Belgier, die daſſelbe ebenfalls mit
ihrer Gegenwart beehrt hatten, auf der großen Tribune. Die hohen
Perſonen waren in Civil. Ein ſehr ausgewähltes Publicum hatte ſich
in reſervirten Räumen eingefunden der Kronprinz war natürlich der
Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkeit.

Paris, d. 27. Mai. Die France erfährt, daß der Kronprinz
von Preußen in Folge der ihm in Paris gewordenen herzlichen Auf
nahme ſeinen königlichen Vater erſucht habe, die projectirte Reiſe aus
zuführen. Die France ſügt hinzu: „Preußens Verfahren fand aller
dings bei uns wenig Zuſtimmung. Auch heute noch würde man ſich
überzeugen können, wenn man die franzöſiſchen Kammern und die Zei
tungen ſelbſt befragen wollte, daß dieſelben ſich in ihrer Beurtheilung
der preußiſchen Politik nicht geändert haben. Aber den hohen Gäſten
gegenüber, die von Berlin in Paris eintreffen, ſchweigt die Politik, und
nur die Artigkeit giebt die Richtſchnur für unſere Haltung.
am Sonntage, wohnte die ganze Bevölkerung der Rückkehr vom Wett

Das Publikum grüßte immer ſehr höflich, jedoch hielten die gen, die nicht in das Contingent einbegriffen waren endlich durch Frei

Perſönlichkeit, eine gouvernementale Vertrauensperſon iſt.

tect des neuen Opernhauſes, Garnier, hat bereits die nöthigen Arbeiten
angeordnet. Jn der yreußiſchen Geſandtſchaft ſind die Vorbereitun

prinzen in vollem Gange. Am Mittwoch findet im Hotel des Präſi
denten vom geſetzgebenden Körper ein großes Diner nebſt Concert ſtatt,
dem der König und die Königin der Belgier, ſo wie der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Preußen beiwohnen werden.

Paris d. 27. Mai. Has Militär Project hat wieder einen
neuen Aufſchub erfahren da der Staatsrath mit der Commiſſion nicht
einig iſt wegen des Aufenthaltes der mobilen Nationalgardiſten. Der
Staatsrath will, daß ſie ſich im Hauptorte des Bezirkes verſammeln,
die Commiſſion beſteht auf der Verſammlung im Hauptorte des Can
tons. Letztere Combination würde die Auslagen und Unbequemlichkei

die erſtere dagegen die
Militär Disponibilität vergrößern, und ſo erklärt ſich die Vorliebe des
Staatsrathes. Die übrigen Beſtimmungen ſind vereinbart: die jungen
Leute, welche zur Activität berufen werden, dienen fünf Jahre in der
activen Armee, vier in der Reſerve; diejenigen, die in der Reſerve be
laſſen werben, fünf in dieſer, viex in der mobilen Nationalgarde. Die
letztere wird außerdem gebildet durch die Exempten, durch alle diejeni

willige; alle dieſe müſſen fünf Jahre in der Reſerve dienen. Jeder
mobile Nationalgardiſt kann ohne beſondere Erlaubniß heirathen ebenſo
jeder Reſerviſt in den letzten beiden Jahren feines Dienſtes. Der Effec
tivbeſtand der Armee beträgt 800,000 Mann, aber die Ziffer des jähr
lich auszuhebenden Contingentes und deſſen Vertheilung in die active
Armee und die Reſerve wird jährlich durch ein Geſetz beſtimmt. Die
Reſerve kann durch ein kaiſerliches Oecret einberufen werden, die mobile
Nationalgarde nur durch ein Specialgeſetz. Die Stellvertretung iſt für
die active Armee, die Reſerve und die mobile Nationalgarde zuläſſig.
Das Militärmaß iſt auf 1 Meter 54 Centimeter herabgeſetzt.

Es erſcheint in Paris nächſter Tage ein neues politiſches Blatt,
„La Situation welches die Unternehmung mit einer erſten Geld
einlage von 150,000 Fres. beginnt. Sein Programm iſt folgendes
Vertheidigung der durch Preußen „unterdrückten“ Rechte und Jntereſſen,
wie z. B. in Hannover, und entſchiedene Feindſeligkeit gegen die preu
ßiſche Militäreinheit Deutſchlands, ein Vorpoſten der franzöſiſchen Con
currenz gegen die preußiſche Machtſtellung; im Jnnern unbedingte und
ſtets ſchlagfertige Hingebung an das herrſchende Regime. Preußiſche
Agenten behaupten: das neue Journal verdanke ſeine Gründung einer
Geldſubvention aus Hietzing, welcher Hr. Stieber in Hannover auf
die Spur gekommen ſei, und wobei verſchiedene dortige Bankiers ge
nannt werden. Das pikanteſte an der Sache iſt, daß der HauptRe
dacteur der „Situation“ eine durch und durch officiöſe und er

r. Gre
nier war Redacteur des „Conſtitutionnel“, noch unlängſt Haupt Redac
teur des „Pays“, und er ließ ſich gewiß nicht in eine neue Stellung
verſetzen, ohne die Genehmigung ſeines Programms und ſeiner Subven
tionsbezüge erlangt zu haben.

Paris, d. 27. Mai, Der Kaiſer empfing geſtern eine Deputa
tion des engliſchen Touriſten Clubbs, welche eine Adreſſe überreichte.
Dieſelbe ſpricht ſich für die Aufrechthaltung des Friedens und den Fort
ſchritt der Civiliſation, ſowie für die Beſeitigung des alten zwiſchen
einzelnen Nationen noch beſtehenden Grolls aus. Der Kaiſer erwiderte
der Deputation: „Jch bin von dem Ausdruck Jhrer Sympathieen tief
gerührt; was den erſten Punkt Jhrer Adreſſe angeht, ſo hängt deſſen
Erfüllung nicht allein von meiner Regierung ab, doch werde ich dafür
Alles thun, was ich vermag. Was die andern Punkte angeht, ſo wird
es mir zu großem Vergnügen gereichen, Jhre Wünſche zu erfüllen. Es
war ſtets mein lebhafteſter Wunſch die Sympathieen, welche ſo lange
bereits zwiſchen unſeren beiden Ländern beſtehen, noch zu erhöhen. Ein
herzliches Einvernehmen zwiſchen Frankreich und England iſt ſtets das
Ziel meiner Politik geweſen.“ Die „France“ dementirt gleichfalls die
Nachricht der Wiener Journale vom Sonntag daß Dänemark an die
Großmächte Circularnoten, betreffend die Nordſchleswigſche Frage, ge
ſandt habe.

Paris, d. 28. Mai. Der Kronprinz und die Frau Kronprin
zeſſin von Preußen haben geſtern bei der Herzogin von Sagan dinirt.
Nach dem Diner beſuchten die Kronprinzlichen Herrſchaften die opéra
comique. Heute Abend werden dieſelben einem Balle in der Oeſter
reichiſchen Geſandtſchaft beiwohnen. Die Mitglieder des diplomati
ſchen Corps ſollen den Wunſch ausgedrückt haben, dem Kronprinzen
und der Frau Kronprinzeſſin von Preußen vorgeſtellt zu werden. Jhre

Königl. Hoheiten haben auf desfallſige Anfragen erwidern laſſen daß
ſie bedauerten, das diplomatiſche Corps nicht offiziell empfangen zu kön
nen, daß es ihnen jedoch ſehr angenehm ſein würde, die Cheſs der ein

Geſtern, zelnen Miſſionen in ihren Salons kennen zu lernen, wo ſie ihnen un
fehlbar noch begegnen würden.
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genliber, wird jeder Beſucher lobend anerkennen

Mehrere Beſucher

ladet zumS

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh auf fünf Uhr verſchied an den
Folgen der Bräune unſer freundliches heißge
liebtes Söhnchen, Richard Damm, in dem
zarten Alter von ſieben Monaten
Beileid bitten

Um ſtilles

die tieftrauernden Elterni r.
Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckeret in Halle.

Burg Radewell b. Halle a. d. S.

Conckitores e Oaoftee

D.



wird per atlantiſches Kabel berichtet
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Telegraphiſche Depeſchen
Sondershauſen, d. 28. Mai. Jn ſeiner heutigen Sitzung ge

weiten Leſung einſtimmig die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes.
Darmſtadt, d. 28. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Abge

ordnetenkammer ſtellten Metz und Genoſſen den Antrag, die großherzog
liche Staatsregierung unter Hinweis auf ihre ſchwere Verantwortlichkeit
bezüglich der bisherigen Behandlung der Eiſenbahnangelegenhei-
en aufzufordern, noch vor der Schlußzberathung über das Budget die
nöthigen Geldanforderungen an die Stände zu bringen. Von der mit
acht Commiſſarien beſetzten Regierungsbank aus erfolgte keine Aeuße
rung. Die Kammer erklärte den Antrag für dringlich und ſetzte auf
nächſten Freitag die Berathung über denſelben feſt.

Karlsruhe, d. 28. Mai.
ſpricht den Nachrichten verſchiedener Zeitungen über eine beabſichtigte
Beſetzung Raſtatts durch Preußiſche Truppen, ſowie über Verhandlun
gen zwiſchen Preußen und Baden, betreffend die Abtretung des Groß

herzogthums.Florenz, d. 27. Mai.
miniſter Ferrara habe in der Kirchengüterfrage eine Convention mit
einem Bankiersconſortium unter Erlanger abgeſchloſſen. Die Regie
rung emittirt 430 Millionen rückzahlbar in 25 Jahren. Die Kirchen

güterfrage entwickelt ſich günſtig;, Baron v. Erlanger unterzeichnet be
reits. Morgen erfolgt wahrſcheinlich die gänzliche Erledigung der An
gelegenheit.

Paris, d. 28. Mai. Heute um 21 Uhr Nachmittags haben

wiedert. Der Kaiſer war in Civil und ohne Eskorte.
London, d. 27. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes

erklärte Oisraeli auf eine bezügliche Jnterpellation O'Donoghue's,
daß dem zum Tode verurtheilten Fenieranführer Burke die Todesſtrafe
im Wege der Gnade erlaſſen worden ſei.

London, d. 28. Mai.
tan, einer Einladung der Königin folgend, im Laufe des Monats Juli
nach London kommen und in Buckingham Palace wohnen.

London, d. 28. Mai. Aus NewYork vom heutigen Tage
Zeitungen aus Mexiko melden

poſttiv die am 15. d. Mts. erfolgte Einnahme von Queretaro und die
Gefangennehmung des Kaiſers Maximilian, ſo wie der Generale
Mejia und Miramon. Der Hamburger Dampfer „Germania“ war
am 26. d. in NewYork eingetroffen.

Türket.
Nach den neueſten Mittheilungen über die candiotiſche Ange

legenheit beſtätigt es ſich, daß die Operationen Omer Paſchas eben
falls keinen günſtigen Erfolg gehabt haben. Als verbürgt wird nach
einer Sichtung der übertriebenen Gerüchte von türkiſcher wie griechiſcher
Seite, angegeben daß, während Mehmed Ali Paſcha gegen Krapy
Askypho demonſtrirte, Omer Paſcha mit ſeiner Hauptmacht das
Oeſile von Kalikraly angegriffen habe, jedoch mit großem Verluſte
zurückgeſchlagen worden ſei. Aus den ſpäteren Evolutionen Omer
Paſchas ſchließt man, daß derſelbe ſeinen Feldzug gegen Sphakia, als
fehlgeſchlagen, für den Augenblick gänzlich aufgegeben habe, wohl um
Verſtärkungen aus Conſtantinopel abzuwarten. Die Erfolge der Jnſur
genten, heißt es weiter wirkten zündend auf die griechiſche Bevölkerung,
ſo daß, während die Reihen der Türken ſich mehr und mehr lichteten,
die Aufſtändiſchen ſtets neuen Zufluß erhielten. Die Sürken ſeien ge
genwärtig vollſtändig auf die Defenſive beſchränkt Für die Freunde
der Pforte iſt das Mißlingen der Operationen Omer Paſchas ein har
ter Schlag, indem damit der diplomatiſchen Jntervention „gegen das
unnütze Blutvergießen“ reſp. den Ceſſtonsbeſtrebungen die Bahn geeb
net wird. Eine officiöſe telegraphiſche Mittheilung aus Wien ſagt auch
bereits, daß infolge der obigen Nachricht England ſich jetzt den Rath
ſchlägen, die Abtretung Candials betreffend anſchließe

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. 8 Himmelsanſicht

7 Mege Königsberg 336, 8,9 50., ſchwach. bedeckt.6 Serlſn 3344 12/3 W ſchwach. trübe, geſt. Abd.
Gewitt. u. Rg.

Torgau 332,7 12,8 S W. lebhaft bed., Nehts. Rg.

S aparanda (in 7nen 337,4 3,2 NO ſchbach. faſt heiter
Petersburg 337,1 3,0 N. ſchwach. bedeckt.

Viehmärkte.
Berlin, d. 27. Mai. An Schlachtoieh waren heute auf hieſigen Viehmarkt

zum Verkauf angetrieben: 1679 Stück Hortvieh. Gunſtige Berichte aus England
gnimirten u Exportankaufen und gingen bedeutende Poſten nach außerhalb ſo daßder Markt von der Waare, bei u Preiſen als vorwochentlich, geraumt wurde

für 1. Qualität wurden 18 19 Khlr., für 2. 15— 16 Thlr. und für 3. 10-12
5 pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht geipährt. 2303 Stück Schweine Das Verkaufs

chaft verlief nur langſam zu gedrückten Preiſen da kein beſonderer Bedarf vor
9 und auch nach außerhalb kein Verſandt ſtattfand beſte Kernwaare wurde mit 16

Thlr. und ordinare mit 12 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 8887 Stück
Schafvieh. Die vorwöchentlichen Notirungen blieben unverändert e da zu e
Kufen immer noch keine Veranlaſſung vorlag; die Preiſe von England für dieſe
Waare werden immer noch als gedrückt gemeldet und fehlte daher am Markt die
Speeulatjon; 50 ſünd Fleiſchgewicht ſchwerer fetter Waare erreichten den Preis
von ca. 2. 8 Thlr. 725 Stück Kalber fanden annehmbare Preiſe.

gehmigte der Landtag in der durch das Grundgeſetz vorgeſchriebenen

Die Karlsruher Zeitung wider
Hafer

Die „Opinione“ verſichert, der Finanz-

Oetober 60 Bf.)

der Kaiſer und die Kaiſerin den Beſuch des kronprinzlichen Paares er

böhm. 29 30

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchhe ſchen Perlage)

Halle, Donnerstag den 30, Mai 1867.
e

Hamburg d. 27. Mai. Der Handel am Ochſenmarkt ging heute langſam;
Preiſe unverandert, beſte Waare 42— 50 Mk., flauere von 42-30 Mk. herünter.
Am Markt befanden ſich 1370 Stück wovon 140 Reſt blieben für England ſind
600 Stuck gekauft. Der Hammelhandel war flau; Preiſe unverandert; am Markt
waren 6700 Stück, wovon 1400 unverkauft blieben. Für England ſind 4000 Stück
genommen.

London d. 27. Mai. Zugefuhrt: 3910 St. Hornvieh und 32,250 St. Schafe.
Hornviehhandel ſehr lebhaft und Preiſe bedeutend höher; alle Qualitaäten in guter
Pachfrage; es war die gewöhnliche Anzahl Engliſchen Hornviehs vorhanden, die Zu
fuhr vom Auslande war unbedeutend. Hammelhandel lebhafter und Preiſe feſter
alle Qualitaten in gt Rachfrage. Es war viel Engliſche Waare vorhanden, die
Zufuhr vom Auslande war wie gewöhnlich. Preiſe pr. 8 Pfd. fremdes Hornvieh
n sh. e d. à 5 sh. geſchorene Schäfe 4 sh. 4 d. a 5 h. Schweine 3 sh. 2 4
sh. 8 d,

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. Mai. Weizen F. Roggen Gerſte

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen, d. 27. Mal. Weizen 3 10 bis 3 25 Roggen

2 20 bis 8 5 Gerſte I 27 bis 2 10 r1 4 2 99 bis 1 7 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl vr. Ctr. 14
Seiten der Leipziger Produkten Börſe am 28. Mal notirte Preiſe für

1 ZollCentner Oel b fur 1 Dresdner Scheffel Getreide mit parentheſirt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. uart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco: 7 7 i Gd. (84 85 Gd.) Roggen 158 loco nach Qual.
52 5 Bf. feine Waare 5 bz. (näch Qual. 68 69 Bf. feine Waare
69 bz.; pr. Mai, Juni 69 Bf.; pr. Junt, Jult 70 Bf.; pr. September

Gerſte, 138 loco: 4 41, Gd. (50 52 Gd.
Hafer 98 loco: 25. B. 2 Gd. (31 Bf., 30 Gd.) Mais168 loco 5 B. (66 Bf.) Rapps, 178 loco: 7 Bf. (86Bf.) Rübdl, loco: 11 Bf; pr. Mai ebenfalls 115 Bf. pr. September
Hekober 127, B. Leindöl, loco 14 Bf. Mohnöl, loco: 24 Bf. Spi
ritus, loco: 21 Gd.

Berlin, d. 28. Mai. Weizen Joeo 80—96 nach Qualität bunt poln. 85
bunt. galiz. 86 be Lieferung pr. Mai 91 S Br. Mag Junt 87

e Br. Juni Juli 86 Br, Juli Aug. 81 bez. Septbr. Oet. 735-
Mal Jnnt 662,Gutem Vernehmen nach wird der Sul t e

Roggen loco 80—81pfd. 66—67 4 ab Kahn bez. pr. Mat u.
bez Juni Juli 65- 64 65 6 bez.Br. 65 G., Juli Aug. 80 59 heg. Sept. Oct. 58 57 58 57 es.

Gerſte, große und kleine 46— 53 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30—34
bez. pr. Mai Mat Juni u. Juni Juli 29 bez Juli

Aug. 29 bez. Sept. Oetbr. 27 bez. ESrbſen, Kochwaare 60--66
Futterwaare 54 60 Rüböl loco 11 yr. Mai Mai Juni u. Juni
Jult 11 u bez. Juli Aug. 11 Sept. Oct. 12 hdez. Leinöl lveo 1283 Spiritus loco ohne Faß 202 pr. Mat
Mal Juni u. Juni Juli 20 i. 19 20 bez. JulkſAug. 20
bez. Aug. Septbr. 20 bez. Weizen loco einiger Handel. Nahe
Termine feſt Herbſt niedriger, gekuünd. 1000 Ctur. Roggen Termine waren heute
wohl in Folge des ſchönen Wetters ſo wie einer größeren KanglLiſte, zu Anfang
des Marktes überwiegend offerirt und weſentlich billiger käuflich befeſtigten ſich
aber ſpäter ſo daß beſonders die nahen Sichten gehoben und ſchließlich gegen ge
ſtern kaum verändert ſind während ſich entfernte Termine ea. niedriger ſtell
ten. Disponible Waare ging zu feſten Preiſen wenig um gekund. 11,000 Stur.
W flau und billiger. Rübol matt und niedriger einſetzend, befeſtigte ſich im

erlaufe wieder und ſind die Notizen nur wenig niedriger als geſtern. Spiritus
wurde unter Schwankungen billiger verkauft ſchließt, wie alle übrigen Artikel
wiederum mehr begchtet und ziemlich feſt, gekünd. 30,000 Quart.

Sreslau, d. 28, Mat Spiritus yr. 8000 t. Tralles 20 Br. 19
Weizen weißer 90 106 gelber 90 105 Roggen 76 84 HGerſte
52 60 Hafer 33 40Stettin, d. 28. Mai Weizen 90 95, Mai/ Juni 95 e 65——66
Mai Juni 64 63 bez. Rüböl 11 Br. Mat T bez. Spirltus 20 bez.
Mat Juni 19 Fez. u. G.

Hamburg d. 28. Mai Weizen loco ruhig auf nahe Sichten höher pr.
Mai 5400 Pf. Nette 174 Bancothaler Br. 173 pr. Mat Juni 164 r 163
G. Roggen loco flau, guf Termine weichend pr. Mai 5000 d. Brutto 116 m

bez.

115 S. pr. Mai Juni 110 Br., 109 G. Hafer ſehr ſtille. Oel ſtille, pr. Na
c r. Oetbr. 259.. Spiritus niedriger angeboten 29 Sehr ſchönes

ekter.
Amſterdam d. 28. Mai. Roggen pr. Mal 232, pr. Juli 214 à 213.
London d. 28. Mgi. Aus NewVPork vom 27. d. Abends wird pr. anti

ſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1097 Goldagio 37
Bonds 109 Baumwolle 27.

Liverpool, d. 28. Mak. Baumwolle 10,000-12,000 Ballen Umſatz. Feſter
Markt. iddling Amerikaniſche 11, middling Orleans 11 fair Dhollerah 9
r middling fair Dhollerah 85,, middling Dhollerah 8 Bengal 7 good fair

engal 8 Oomra 9 Pernam 12 Egyptian 15
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß

8 Zoll, am 29. Mai Morgens 6 Fuß 7 Zoll.Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 28, Mai Morgens 7 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Mai am neuen Pegel 9 Fuß

Zoll. un

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Mai 2 Ellen 16 Zoll uüber 0.

e Schifffahrtsnachrichten.Am 27. Mai paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.
Aufwarts: Einbrodt, Braunkohlen, v. Latdorf n. Gnölbzig.
Riederwärts: O. Luxenius u. Jahn Bruchſteine v. Groöng n. Nienburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28. Mai. Die Fonds u. Actienbörſe war trotz matte

rer Pariſer Rotirungen heute feſt aber nicht ſehr beliebt. Reges Se fand in
Franzoſen ſtatt auch Nordbahn waren belebt beſonders zu Deckungskaufen welche
durch die als ſicher vorausgeſetzte Ueberlaſſung an die BergiſchMarkiſche Geſell
ſchaft unterſtützt wurde. Amerikaner und Italiener waren e in gutem Ver
kehr erſtere wegen des aus NewVork niedriger gemeldeten oldagios. Die
Liquidation unterſtützt die Feſtigkeit da eher Mangel als Ueberfluß an Stücken
vorhanden war; für ſchwere Bahnen berechnete ſich der Report auf 505 Et.
Zinfen, für Jtallener und 1860er Looſe Deport Franzoſen und Lombarden
8 Sgr. Kmentager Geld Deport. Preußiſche Fonds feſt Wechſel ſtill.
Rumanen 64 bezahlt.

Leipziger Börſe vom 28. Mai. Königl. ſächſ. Staatsvaykere von 1830 von
1000 u. 500 a 3 81 G. do. v. 18565 v. 100 390 79 G. do.
1847 600 4 93 G. do. v. 1852 1855, 1858 bis 1866 v. 500
I 93 e à 100 4 95 G. v. 500 52 104 G. v. 100

104 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. Mai 1867.

Fonds Courſe. Zf. Se Geld Zf. Brief Zf- S eld.Zf. Brief. Geld. Heſſ. Pr.Scheine a 40 56 e Oſtpreußiſche 3 da 78 Wehrrenbiſche wen a s

e e re er i Shede e n zi, 70 vo S do do 92Staats 18 Schuldverſchre e x p. Anth Certe e 1857 42 98 97 Oder Deichbau Oblig. 4 Pommerſche 3 Pr. Hyp. Anth.Cert. 1100
do. von 1859 45 98 97 Berl. Stadt Sie n 102 e 4809 Rentenbriefe.
do. von 1856 377 e e Poſerhe e e Kur und 9 im dekiſchen 90 90do. von 1864 e h 97 e e 88 Ponne ſche o rdo. von 1867 98 Sgiidreſchreibung der neue P ommerſchedo. von 1850 u. 1852 4 91 Berl. Kaufmannſchaftſs 103 102 Sachiſche vPoſenſche

l Schleſtſche 87 86 Preußiſche 4 90 90e e e Pfandbriefe. e Wef hättee s 84 r und Wentrkigche ne 78 do nene Sachſtſche 91 90,e e do so 88 Weſtpreußiſche 76 Schleſſche Her1855 a 100 Bl
Gold, Silber und Papiergeld. e etiergev er 113 B Soldin Barren pr. Zollpfd. a a ſeleerrsLore n G Silber per Zoſllpfund Zf.r r. Stück 5. 16 6 G Fremde Banknoten Amſterdam 250 Fl. Tage 3 148 65Goldkronen 9. 9 bz do. einlösbar in Labns c do. 250 Fl. 2 Monat 3 142 bz

Sovereigns 6. 23 G Fremde kleine 997 b Hrn 300 Mk. s Tage 2Napoleonsd'or 5. 12 b Oeſterr. Banknoten 80 bz 300 Mk. 2 Monat 2 1507 bImrerials 5. 165, G an niſche re e. u S ha Sterl. 3 en 3 9 bz:
uſſiſche Banknoten z S ranes 2 Monat 3 805Dollars b ſſſch öſt. Wir 150 s Tage 4 792Jn und austandiſhe Eiſenbahn Div. Div. Z. do. 150 Fl. 2 Monat 4 79 b

Stamm Actien. 1865, 1866. Augsburg ad Wer 100 Fl. 2 Monat 4 56 z bzAagchen gen cht e h e M. e W. 100 Fl. 2 Monat 83 56. 24 hAltona Kieler 10 s bz eipzig 100 Thlr 8 Tage 5 (99 GAmſterdam Rotterdam I 97 b u G do. 100 Thlr. 2 Monat 5 99 GBergiſchMarkiſche 9 143 b Peletebürs Ganin. 100 S. Rubel 3 Wochen 7 90 bzBerlin Anhalt e 100 SRubel J Monat on h.BerlinGörlitz e Varſchau 90 S. Rubel 8 Tage 6, 81 63do. Stamm Prioritäts 5 5 5 96 bz Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 4111109, bBeelin T e 5 eSinn egdebure s Bank und Creditbank Aetien.
hmiſche Weſtbahn b Div. Div.ehe 136 185 e b 1865. 1866. 8f.BriegNeiſſe S 4 98 bz e e n e 7 7 4 91 BEdlnMRinden e la Berliner Caſſen Verein s 12 1 1655 GKoſelOderber. 5 elmsbahn) 21 Serliner Handels Ge eiſchaft s 8 41 108 bz u G

StammPrioritats 74 h 2 80 b Braunſchweiger Bant 592 etw bz u Sdo. s 9 s Bremer Bank G 8 1 117 BHaünſ e Caſl Ludwige Bahn 5 e Eredithant s 4 4 e BLWbauZittau Tit. ehe l Dansiger Privatbank o s 4 110 6Be re e rch 10 102/, 4 151 B Darmſtaädter Bank 4 81 etw bArte Poſener 4 580 bz de Zettelhank 4 4093 GW do. rn pelorititen 65 b Deſſauer Erebithant 0 o fr. 3 B
Magdeburg a rkadt a 15 14 4 1194 b Disconto Geſellſchaft G 8 4 10277, bz u GRageehntg es 2020 282 b Genfer Bank e 26 63Lit. e 80 Geraer Bank 7 7 4 105 BWende 127 b Gothaer Zettelbank 7 5 496 Bne urger 38 177 b amburger Vereins Bank s 108 111 BMünſter Hammer e gnnoverſche Bank 4 4580 bNiederſch a Markiſche 4 4 91 b önigsberger Privatbank 6 7710 112 GRache e e Leipziger Eredit Anſtalt 4 4 485 bz u GNordbahn, Heſſiſche b etw 2 bz Luxemburger Bank 6 6 684hege e n und o. II 12 191 b Magdeburger Privatbant 5 4 94 B

ger n a s en er 7 6 6Oe e ſche ne gatsbahn 2 oldauer Landesban S S 20 volle 64 Be Staatsbahn Eömnbard. z 7 5 10 b S Bank S s 4 118
OppelnTarnowi i 3 5 5 175 bz Hekterre ſ5e Eredit Anſtalt a 5 5 e 3Dſtpreuhſſche Südbahn StänmnPriö 5 5 Pommerſche Ritterſchafts Sant 52 4 92 G
Rheiniſche n 7 4 11777, bz. u G Poſener tonen. 6 7 4 598 Bdo. arm Prlöritit e Preußiſche Bank I 1517 bRheinNahebahn e 30 bz en Sorotheken Verſicherung 11 12 4 109Rufſiſche e 2278. b3 W 7 I2 e etw bza Poſen a 25, S Ache Bank (40 Jnierin ch 4 101 etw bzn S 85 795 4 (131 B eſiſcher e erein 7 4 113 etw bz u Ge e e e 4 4 66auTerespole r. S S an 61 4 4 90rſchau Wiener à 60 S.R. 8 5 617 bz l etw bz u G

t Zf. 13f-Jn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. ChinMinden V. Emiſſion 84 B Khrt Cref. Kr. Gl. Ser.
3f. CoſelOderberg (Wilhsb.) RigaDünabur e garantirtAachen er n Ser. J. u. I. Rufſſche vom Staat garant.II. Em. e do. do. en a W osebNjaäſan) 5 84 bzII. Em. do. do. IV. Em. 87 bz do. jaäſanKozlow) 5 77 bLachen San 4 71 bz u G Saliz. EarlLudwigs Bahn b 79 B do. Korn ne 5 75 bz

Em. 571 bz u G LembergCzernowitzer s Schleswigſche Eiſenbahnen 91 BBelgiſche Prioritäten 4 e urgHalberſtadter ar StargardPoſen
Berheh Märkiſche conv. 98 b v. do. I. Em. 94 B do. II. Emiſſion av. II. Serie eonv. a 97 G e Stamm 8 67 do. III. Emiſſion an im. Ser. v. Staat Prioritats 33 bz Thüringer eonvertirt e 1 90 bz39, o gar. z 77 b Viedetſchiefſz Märkiſche 4 80 do. Serie

do, do. Lit. B. 77 bz dö. conv. J. u. II. Ser, 489 b do. III. Serie eonv. 490 bz
do. IV. Serie 4 u 94 B do. Lonv. III. Serie 4 do. IV. Serie 97 Gdo. V. Serie 4 93 bz do. IV. Serie A, 97 ſ WarſchauTerespoler 5 71 bde V. en derte e Aen Lit. e. edo. Düſſeldorf Elberfeld erſchleſiſche Lt. A. S 4do. e u. Serie do. Lit. B. 8 80 8 Ausländiſche Fondse DortmundSoe 4 84 G do Lit. C. 4 Zf.do. II. Serie do. Iät. D. 4 3 Sachſiſche 5 Anleiheen hen e do. Lit. E. 35 80 Oeſterreichiſche Metalliques 5

e 4 G do. n J Aa 95 B do. National Anleihe 5e i 4 95 B do. u do. Looſe von 1854Berli e en 4 91 G Orſegeichiſch St e 3 241 b dy. CreditLovſe v 1858i. Emiſſion e neue 3 229 B do. Looſe von 1860 5Berlin Petsdan Magen Der ſüdl. Stageebaht 3 222 G e S von 186
Lit. K. u. B. 4 87 B do. do. 8 e Bonds 691 B Silb.Anl. von 1864 5Lit. C. 4 87 B do. do. neue pro 1875 6 88 B u e Anleihe 5Berlin Stein 94 G do. do. neue pro 1876 6. 88 B 6. Anleihe 5

do. I. Emiſſion 4 85 bz Aheters Pardubißer d e 50 Anleihe 5do. III. Emiſſion 4 85 b Rheiniſche do. 3 39 Anleihe 3do. IV. Em. v. St. gar. 4) 967 b do. vom Staat garantirt Bee do. A. v. 1862 5Bresl. re Frelt n Ba do. II. Em. v. 1868 1860 983 B do. h v el voll. St. 5
ChlnCrefeld do. do. von 1862 4 93 bz do. do. do. ung a 5CölnMinden h do. do. von 1864 L 953 bz do. W v. be hl S 5do. II. Eiſen 5 102 B do. do. v. Staat gar. 96 G do. do. do. s g. St. 5do. 4 86 G Rhein Na Bahn d 93 b do. Pratmten Anleihe v. 1864 5do III, Sinn 4 85 B do. II. E 4 93 bz do. do. v. 1866 595 G Rnhrorteerefeld er Slidech Talleniſche Aleihe

u 4 84

c e



e
t er zu eruft mungen.

Rothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

am 10. Mai 1867.
Das dem Oekonomen Conrad Becker zu

Steuden zugehörige, von demſelben in noth
wendiger Subhaſtation erſtandene, im Hypothe
kenbuche der vormals exemten Güter eingetra
gene Grundſtück:

„das in der Grafſchaft Mansfeld belegene Rit
tergut Steuden A, Antheil der Frie
rich Vollrath Ehrenberg'ſchen Erben“,

ohne Jnventar abgeſchätzt auf
21,134 21 u 3

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am II. Deebr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle
Nr. 11, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

anzumelden.

Kleinkinder- Lehrerin

ſetzen.

Tüchtigkeit 80 bei freier Station.

Führungszeugniſſe beizufügen.
Kelbra, den 25. Mai 1867.

Bücher Auction.
dem jetzigen Bücher Auctions Lokale

Schmeerſtraße Nr. 24
die von den Herren Schulrath Dr. Brettner,

med. Bergener,

bliotheken, ältere und neuere Bücher aus allen
Wiſſenſchaften, ſowie Muſikalien, Del-
gemälde und Kupferſtiche enthaltend, ge

ſteigert.

Kataloge gratis in der Buchhandlung von

O. errmanm.Joh. Friedr. Lippert.
Auction.

Auf dem Rittergute Mohrungen bei San
gerhauſen ſollen Donnerstag den 6. Juni er.
Mittags von 12 Uhr ab,

circa 212 Stück ungeſchnittene Schafe und

s Lämmermeiſtbietendgegen baare Bezahlung öffentlich
verkauft werden

Möhrungen, den 27. Mai 1867.
J.

Der Rentmeiſter Balzer.

Hausverkauf.
Auf den 6. Juni c. Nachmittags 2 Uhr ſoll
in dem Gaſthauſe zu Raunitz das den Ge
meinden Görbitz und Raunitz zu Görbitz
belegene Hirtenhaus mit Hofraum und etwas

und lade Kauf reſp. Pachtluſtige mit dem Be
merken dazu ergebenſt ein, daß die Bedingungen

Garten öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver

kauft werden.
Görbits u. Raunitz, d. 27. Mai 1867.

Die Ortsvorſteher.
Sonntag d. 2. Juni er. Nachmittags

e Uhr will ich meine diesjährige
d irſchen meiſtbietend unter bekannt zu machen

en Bedingungen verpachten.
Weſens G. Staffelſtein.

Zu vermiethen uns am Octbr. a. C.
u beziehen

Ztg.

Zimmer

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

An der hieſigen Kleinkinderſchule iſt die Stelle
einer zweiten Lehrerin zum 1. Juli d. J. zu be

Gehalt 60 event. nach erprobter
Bewer

werinnen erſuchen wir, den ſchriftlichen Meldun
gen ihren Lebenslauf und Qualifications- und

Das geiſtliche Miniſterium. Der Magiſtrat

Am 3. Juni o. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
u. f. D. werden durch den Unterzeichneten in

Superint. Martin, Paſtor r. Jehne, Dr.
Kreisthierarzt r Schil

ling und mehreren Anderen nachgelaſſenen Bi

gen gleich bagre Zahlung öffentlich ver

Feldplane,

hierüber bei dem KreisAuct. Commiſſar Rind
fleiſch in Merſeburg zu erfahren.

Veränderungshalber beabſichtigt der Herr Gaſt
wirth A. Melle in Roſchwitz Stünd
ſchen von Bernburg) ſeinen daſelbſt belegenen

Stallung,
Hauskabel öffentlich meiſtbietend zu verkaufen
oder auf ſechs Jahre zu verpachten.

einen Verkaufs

Copialien von mir in Abſchrift zu beziehen ſind.

und
Erndte von

und Cognac ſucht einen tüchtigen Agenten

r hen iſt vatleute und Kleinhändler.h in ſchönſter und geſunder Lage. Rahere
e bei Ed. Stuckrath in der Exped. Herren Haaſenſtein e Vogler in Ham

iſt eine herrſchaftliche Woh

Daß dieſer Balſam von überraſchender Wirkung iſt, beweiſt folgendes Zeugniß
„Seit 1 Jahren litt ich dermaßen an Retſßen in dem Oberſchenkel, daß ich nicht

glaubte je von meinen Leiden befreit werden zu können. Nach vielen anderen Mitteln, die
keinen Erfolg hatten, wandte ich den ogchims Unfvwergal-als am an.

Schon nach dem Verbrauche einer einzigen Kruke verſpürte ich eine merkliche Linde
rung und nach fortgeſetztem Gebrauche ſind meine Schmerzen ganz beſeitigt, was
hiermit der Wahrheit gemäß von mir beſcheinigt wird.

Weiſchütz bei Laucha, d. 30. Mai 1866. (gez.) Fr. Kaßler, Oekonom.
Jn Berlin iſt der Balſam zu haben im General Depöt von W. SchlIestnger,

DranienStr. 38, und in Halle a/S. bei K. Mentze, Schmeerſtr. 36.
Die große Kruke koſtet 15 die kleine 7 incl. GebrauchsAnweiſung.

Am 5. und 6. Juni a. E.
Ziehungs Anfang der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

b rankfurter Stadt- Lotterie
mit Gewinnen von fl. 200,606. fl. 100,000. ſl. 50,000. ſ. 30,000.
fl. 25,000. fl. 20,009. ſ. 15,606. ſ. 12,000. ſ. 10,000 c.Hierzu empfiehlt Drig. Looſe à 3. 13 1. 22 à 26

à 13 Und für alle 6 Klaſſen gültige Looſe a 52 a 26h I3. a 6. 15 Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung.
Mäne und Liſten gratis. Gustav Wilh. Hoffmann

an den Lederhallen in ram fort a/ an.

8777 nkoſtet ein viertel Loos, Thlr. 2. koſtet ein halbes Loos, Thlr. 4. ein ganzes Loos (keine
Promeſſe) der am 13. und 14. Juni d. J. beginnenden von der herzoglich Braunſchweiger

Regierung errichteten und garantirten e„Groſen Geld-Verlooſung“, ein welcher von 32,000 Looſen 17,300 (demnach über die Hälfte) Gewinne von ev. fl.
e 105, 000, 70,000, 35,000, 17,500, I 000 u. ſ. w. erlangen müſſen.

e Wegen Ankaufs dieſer Looſe wende man ſich, um prompter und planmäßiger Bedie
nung ſicher zu ſein, an die mit dem Verkaufe Direkt von der Regierung beauftragte un

terzeichnete Firma S4. Strünehbaum. Hauptcollecteur.
Schäfergaſſe Frankfurt a M.

Die Einlagen können in preußiſchen Kaſſenſcheinen und Briefmarken eingeſandt, auch
per Poſtvorſchuß entnommen werden. Amtliche Pläne bei Uebermachung der beſtellten e
Looſe, Liſten nach der Ziehung erfolgen unaufgefordert und Sratüs.

mit ſtets aushaltender bedeutender Waſſerkraft
in der Nähe einer der größten Städte Sachſens,
worin auch Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird,
mit durchaus neuen Gebäuden und gangbarem
Zeug, ſoll mit ſämmtlichem lebenden und todten
Inventar unter günſtigſten Zahlungsbedingungen
verkauft werden. Frankirte Adr. sub A. I. Z.
No. 39. beſorgt die Annoncen Expedition von
Sachſe S Comp. in Leipzig.

Ein gewandter Verkäufer findet in einem
Materialwaaren Geſchäft Stellung. Wo? iſt zu
erfragen beim Kaufmann

W. Loß in Eisleben.

S

Reſtaurations- Verkauf in er
ſeburrg. Verx änderungshalber iſt eine in
Hieſiger Stadt, ganz in der Nähe des
Marktes gelegene, ſeit ca. 70 Jahren
ſchwunghaft betriebene Reſtauralion,
beſtehend in einem, in ganz guten Bauzuſtande
beſindlichem brauberechtigten Wohnhauſe mit
7 Stuben, 5 Kammern 1 Laden c. und 1

ehemöglichſt mit 1000
Amzahlung zu verkaufen und alles Nähere

Verkaufs reſp. Verpachtungs Anzeige.

4

Gaſthof mit Gaſthofsgerechtigkeit Zu der von der königl. Regierung genehmig
Und der Bäckeret, nebſt Hoſ, Scheune und ten und vermehrten

einem ſehr ſchönen Garte bſte h Srankſurter etadtlatteri-h tie u ten 152. Frankfurter Stadtlotterie,
Hauptgewinn: Jweimalhundert Tauſend,
50,00 28, 000 20, 000 Gulden
deren Ziehung am Und 6. Jung beginnt
ſind ganze Looſe à Thlr. 18 Sgr. ge
theilte im Verhältniß Pläne gratis, zu bezie
hen durch das Hauptcomptoir von

A. er wie jumior,
Bbereinnehmer in Frankfurt a/Main.

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.
Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Un
terzeichneten Heilanſtalt.

Specialarzt D. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Eine gebrauchte Halb Chaiſe, ein u.
S weiſpännig zu fahren einer neuen
gleich iſt zu verk. gr. Ulrichsſtr. 29.

Jm Auftrage des Herrn Melle habe ich
reſp. Verpachtungstermin auf

Montag den Junt d. J.Nachmittags 2 Uhr
im genannten Lokale zu Roſchwitz anberaumt

ſchon vor dem Termine gegen Entrichtung der

Die drei Beſtbietenden haben im Termine
zwar ein Jeder 100 Cour. zu deponiren.

Bernburg den 20. Mai 1867.
Der Agent Gerhardt.

Ein Haus in Bordegur
für den Verkauf von Wein und Cognac an Pri9

Offerten mit Referenzen begleitet nehmen die

burg entgegen.



Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig.
Am 1. Juli d. J. u. f. Tage ſollen die in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt

1866 einſchließlich der ſpäter auf kurze Friſten verſetzten oder erneuerten Pfänder, die weder zur
Verfallzeit noch bis jetzt eingelöſt wurden öffentlich verſteigert werden.

ſamen Heilquellen den Juni er. von Neuem eröffnet.
Langjähriger Erfahrung und ärztlichen Gutachten zufolge ſpendet es Heilkraft beſonders ge

gen folgende Leiden Blutleere (Bleichſucht), Schwäche und Siechthum, Scropheln und engli
ſche Krankheit, chroniſche Geſchwüre und Hautausſchläge, Scorbut, Waſſerſucht, unterdrückte Regel,
Hämorrhoiden Rheumatismus, Gicht und Lähmungen, langwierige Magen und Darmkatarrhe.

Raſtenberg liegt in romantiſcher geſunder Gegend am Fuße waldgekrönter Berge.
Cholera, Typhus und Lungenſchwindſucht ſind hier unbekannt.
Der ländliche Aufenthalt und die Kur verurſachen einen ſehr mäßigen Aufwand.
Gefällige Anmeldungen reſp. Anfragen wolle man an die unterzeichnete Bade Direction oder

an den Badearzt Dr. Grebner richten.
Raſtenberg b. Buttſtedt, Großherzogthum Weimar, im Mai 186

Die Bade Direction.

Glamammnſ- Gutta-rercha- W agaren,
als Platten, Schläuche zu Gas, Waſſer und Säureleitungen, Schnüre, Ver
dichtungsringe, Pumpenklappen c. c., wie auch Tseibrieme aus beſtem Kern
leder, Gummi und Gutta-Werchag halten den Herren Fabrikbeſitzern beſtens empfohlen

Binclel G ſegne Alter Markt 3.
C Lentnersche Hühneraugen- Pflästerchen

empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 r u. I Stück à mit Gebrauchsanweiſung
Schmeerſtraße 36. A. enmtze, fr. W. Iesse,

Avis für Herrene Oberhemden in Shirting Dtz. S. do. mit leinen Einſatzdas Dez. S Chemiſettes, ſchmalfaltig mit Kragen, das Dtz.
1 do. querſfaltig das Dtz. I leinene Kragen à Dtz. 3
h Aermel das Dtz. do mit leinenen Stulpen I wollenS Unterhemden und Beinkleider, Shlipſe, Tragebänder, Strümpfe und
Handſchuhe empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

F. Er Markt und LeipßigerſtraßenEcke.

FE, Markt u. Leipzigerſtr. -Ecke,
empfiehlt alle Sorten Blumen, ſeidene u. Sammetbänder, ſowie Glacè- Hand
ſchuhe à halbe 5 halbe Waſchleder Handſchuhe 2halbe ſchwarz ſeidene Filet-Kandſchuhe 5 die beſten T gute
Zwirn Handſchuhe in allen Sorten ſehr billig. Stulpen mit Kragen von
S an. Gardinenſtoſfe in Mull Gaze, Sieb, Ramage u. Züll von

an. Ebenſo glatte Mulls, Tülls, Batiſte, Shirtings u. Neglige-
ſtoſfe; Unterröcke und Stoffe dazu in Nips u. Moirée; ſowie Veſätze, Be
ſatz- Knöpfe und Woſamentier Wagren aller Art zu ſehr billigen Preiſen.

Markt und Leipzigerſtr-Ecke.

Echt Culmbacher Verſandtbier.
Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte empfehle neue Sendung CKulmbacher, extra fein, à Eim.

6 Böhmiſches Vier à Eim. 4
Jn meiner Bierſtube liegen Berliner und Magdeburger Zeitungen ſtets zur Einſicht.

NB. Himmelfahrtstag giebt es früh Speckkuchen.
I. N. ergen, große Klausſtraße 3.

Zum Himmelfahrtstag wird eine neue Sendung Omlmn ha cher angeſteckt S
Culmbacher u. Böhmiſches Vier extra fein, natürlich auf Müs. NB. Früh Speck

kuchen. Fr. Berger, Klausſtraße 3.Pelvenburg- Keller.
Heute letztes 80 h

e W. S mTurnvater Jahn Haus!Gondelſfahrt zwiſchen Naumburg und Preiburg.
Mehrfach wurde von dem geehrten reiſenden Publikum der Wunſch gehegt, per Waſſer von

Naumburg nach unſerm romantiſch gelegenen Freiburg Partieen zu machen.
Obigen Wunſch zu erfüllen, ließ ich eine für 60 Perſonen paſſende, elegant eingerichtete

Gondel (unter dem Namen Kclelhefcl) bauen, welche Himmelfahrt zum erſten Mal
von hier nach Naumburg (Großjenger Fähre) abgeht.

Jndem ich mich der Hoffnung hingebe, recht zahlreiches Publikum an Bord nehmen zu

können zeichne HochachtungsvollC. SCh I e.

e e

Das Saonllgs SDas Soolbad Sulza,
Stationsort der Thüring. Eiſenbahn,

iſt von Mitte Mai an eröffnet.
Die Vadedirection.

G emg F d onDas Schweſelbad Teunſtdt,
ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht,
NRheuma, Serofeln, Hautkrankhei-
ten 2c., wird am 1. Juni eröffnet und wer
den freundliche Wohnungen jeder Größe zu bil
ligen Preiſen durch Unterzeichneten nachgewieſen

zB. Buddenmsüeg,, Beſitzer.

Strohhüte für Herren
in größter Auswahl. zu auffallend bil
ligen Preiſen
die Strohhutfabrik v. C. W. Hachtmann,

Strohhüte
aller Art werden zum Waſchen, Färben
u. Moderniſiren angenommen u. ſämmt
lich noch bis Pfingſten zurückgeliefert von
C. W. Machtmanm, gr. Ulrichsſtr. 50.

Um mit meinem Strohhutlager bis Pfingſten
zu räumen verkaufe ich runde und Egpot-
hüte zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

achtanm an.

vom kgl. preuß. Miniſterium conceſ
ſionirt, entfernt n 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten. Sommer
ſproſſen Leberflecken Pockenflecken,
F Flechten, gelbe Haut, Rö

S thedder Waſe und ſeryphulöſe Schärfe. Garantirt.

26 u i
gen Don einem amerikaniſchen ZahnPeytona, arzt erfunden und chemiſch ge

prüft, beſeitigt jeden Zahnſchmerz gugenblick
lich. Garantirt

Niederlage in Halle a/S. bei
August iedler, gr. Klausſtraße Nr. 10.

E. e n ePabrik und Magazin aller

en.
Chemisch

S Setechuise hen et
Otenstien und Apparate

Hohlglagfabrik,

Mechanisehe Werkstätte

liefert ausser den in seinem neuesten Catalog
(Zte Ausgabe), welcher auf portofretes Ersuchen
gratis zu Diensten steht, aufgeführten und ab-
gebildeten 2300 Artikeln auch alle sonstigen in
obige Branchen einschlagenden Geräthschaften u.
Apparate nach Beschreibung oder Lehrbüchern,
und übernimmt die vollständige Einrichtung von
Apotheken, chemischen Laboratorfen
u. physilalischen Kabſnetten, Die Glas-
fabrik liefert alle Hohlglaswanaren, worunter
namentlich die allgemein beliebten englischen
Medfoingläser, alle Parfümerſe- und
Mesenvengläser, Hlasehen jeder Art zum
Aufstellen u. zu Versendungen Vorzügliche
Wasserstandsgläser, alle Sorten TrinkK-
gläser u. s. W. accurat und billig.

Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
empfiehlt ſolche einem hochgeehrten Publikum zu
den ſolideſten Preiſen die Bettfedernhand
lung des Joſ. Pöſchl allhier, im Gaſthof
zum „ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße

Zu einem bedeutenden Kohlenwerksunterneh
men mit nicht zu großen Anlagekoſten in der
Nähe einer Bahnſtation werden Theilnehmer ge
ſucht. Gef. ſchriftl. Offerten unter Chiffre

Fahrpreis: Einfache Fahrt 3 für hin und zurück 5 Geſellſchaften über 30
Perſonen billiger. Anmeldungen erbittet ergebenſt der

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Obige.
B. franco nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.
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DZweite Beilage zu e 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke')chen Verlage),
Halle, Donnerstag den 30. Mai 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
WParis, d. 28. Mai Abends. Der „AbendMoniteur“ beſpricht

die in Rumänien getroffenen harten Maßregeln gegen Jsraeliten und
ſagt Wie verſichert wird, ſind auf die Vorſtellungen Frankreichs, wel
chen ſich Oeſterreich angeſchloſſen, dieſe Maßregeln unverzüglich rückgän
gig gemacht worden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 26. Mai. Die Partei Herbſt-Kaiſerfeld, welche

mit dem Namen „Ausgleichspartei“ bezeichnet wird, zählt 67 Mit
glieder. Jhr ſteht die centraliſtiſche Partei gegenüber, die über 30
Stimmen verfügt. Die Abgeordneten aus Tirol, für welche die klerika
len Intereſſen im Vordergrunde ſtehen halten ſich vorläufig noch ab
ſeits. Die paar Slovenen kommen nicht in Betracht; was endlich die
Polen anbelangt, die zu den deutſchen Autonomiſten neigen, ſo wird es
nicht ſchwer ſein, ſie durch Konceſſionen in Betreff der Autonomie ihres
Landes für ein Zuſammengehen mit der Ausgleichspartei zu gewinnen,
während eine Transaktion zwiſchen den Polen und den Centraliſten un
möglich iſt. Es ſteht demnach eine bedeutende Majorität für den Aus
gleich in Ausſtcht und die Gefahr, daß der gegenwärtige Reichsrath
ebenſowenig wie der frühere die Fähigkeit haben werde, den Ausgleich
zu einem für beide Theile auf konſtitutioneller Baſis zu Stande ge
kommenen Geſetze zu machen, kann wohl als beſeitigt betrachtet werden.
Die Annahme des dualiſtiſchen Prinzips iſt entſchieden, aber aller
dings nur unter der Vorausſetzung, daß dieſelben konſtitutionellen und
Freiheitsrechte, welche Ungarn beſitzt, auch den dieſſeitigen Ländern ge
währt und mit den gleichen Garantieen, wie ſie dort beſtehen, umgeben
werden. Es deutet dies übrigens auch der zweite Punkt des Herbſt
ſchen Programms klar und deutlich an, indem darauf hingewieſen wird,
daß vor den endgültigen Beſchlüſſen des Reichsraths über die Aus
gleichsvorlagen die Parität der Freiheit und der Feſtigkeit der Verfaſ
ſung hergeſtellt werden müſſe. Jntereſſant ſind die Vorgänge in der
Adreß kommiſſion des Herrenhauſes. Der frühere Staatsraths
präſident, Freiherr v. Lichtenfels, bekämpft als Centraliſt in der ener
giſchſten Weiſe die Politik des gegenwärtigen Miniſteriums und perhor
reszirt mit Entſchiedenheit den Dualismus. Um ihn, den eingefleiſchten
Büreaukraten, ſchaaren ſich die Feudalen, ſeine früheren Gegner. Sie,
die das centraliſtiſche Syſtem Schmerlings zum Falle brachten, alliiren
ſich heute mit dem Freiherrn v. Lichtenfels, dieſer Säule des Centralis
mus. Sie würden übrigens was immer für eine Allianz eingehen,
wenn ihnen damit nur die Möglichkeit eröffnet würde, Herrn v. Beuſt
zu ſtürzen, der ihnen als Fremder, als Proteſtant und als Träger des
liberalen Prinzips gleich ſehr verhaßt iſt. Daß Herr v. Beuſt kein
Liberaler von Temperamentswegen iſt, ſondern nur, weil er das rich
tige Verſtändniß hat für die eiſerne Nothwendigkeit, können unſere
Feudalen nicht begreifen. Der heftigſte Widerſacher des Frhrn. v. Lich
tenfels iſt, merkwürdig genug der kleine Graf Rechberg, der ent
ſchieden für die von der gegenwärtigen Regierung befolgte dualiſtiſche
Richtung eintritt

Wien, d. 26. Mai. Jn der Petitions-Commiſſion/ des Abgeord
netenhauſes wurde geſtern über die Petition des Wiener Gemeinderaths
gegen die projektirte Befeſtigung der Reichshauptſtadt debattirtr. Der
Kriegsminiſter v. John, vom Vorſitzenden dazu erſucht über die pro
jektirten Befeſtigungsbauten die nothwendigen Auskünfte geben zu wol
len, erklärte, daß er bereit ſei, der Commiſſion alles Material, welches
r richtigen Beurtheilung des in Frage ſtehenden Gegen ſtandes dienen
önnte, zu liefern und auch die im Hauſe bereits geſtellte Jnterpella

tion hier im Ausſchuſſe zu beantworten. Er ſuchte die in der Bevöl
kerung aufgetauchten Beſorgniſſe zu beſeitigen, indem er unter Anderem
anführte, daß man aus Wien keine Feſtung machen wolle daß die Be
ſorgniſſe, welche man in dieſer Richtung hege, gänzlich unbegründet
ſeien, indem durch dieſe Bauten die Exiſtenzfrage Wiens in keiner der
Reichshauptſtadt nachtheiligen Weiſe berührt würde. Unter den ausge
führten Befeſtigungsbauten würde die Sicherheit Wiens nicht nur nicht
leiden, ſondern nur gewinnen da der Feind nie befeſtigte Plätze auf
ſuche, ſondern ihnen ausweiche, daher eine Fortifikation nur zu Gunſten
Wiens ausfallen könne. Gegenwärtig ſeien nur vier Forts/ welche auf
der Südſeite einen Brückenkopf zu bilden beſtimmt ſind, in Angriff ge
nommen worden, unter deren Schutze eine Armee beliebig die Ufer der
Donau wechſeln könne. Was den Koſtenpunkt betrifft ſo ſeien die
Auslagen für die ganzen Befeſtigungswerke mit nicht mehr als 11
Millionen veranſchlagt, welche jedoch nur nach und nach zur Verwen
dung kommen ſollen. Für dieſes Jahr ſei eine Summe von nicht ganz
4 Millionen für dieſen Zweck präliminirt. Der Plan der Befeſtigung
Wiens, wie derſelbe gegenwärtig realiſirt werden ſoll, ſei nichts Neues
ſondern wäre bereits ſeit Langem genau geprüft worden und von den
erſten militäriſchen Autoritäten gebilligt worden. Uebrigens werde durch

die projektirten Bauten der Staatsſchatz nicht direkt belaſtet, indem die
für dieſelben nothwendigen Summen jenen 35 Millionen entnommen
werden, welche von der italieniſchen Regierung als Entſchädigungsſum
me für die Uebernahme des Feſtungsmaterials in Jtalien gezählt wur
den. Nachdem von dieſen 35 Millionen 30 Millionen als Kriegsent
ſchädigung nach Preußen gegangen, blieben gerade noch 5 Millionen
übrig, welche eben zum Ausbau dieſer fortifikatoriſchen Werke um Wien
als Erſatz für die in Jtalien aufgegebenen verwendet werden ſollen.
Die Commiſſton beſchloß die materielle Prüſung der Petition bis zum
n der vom Kriegsminiſter in Ausſicht geſtellten Aktenſtücke aus
zuſetzen.

a

Dongu-Fürſtenthümer.
Jn Rumänien findet ſeit einigen Tagen eine Art von allgemei

ner Judenverfolgung ſtatt. Die Kammer, in deren Beſchlüſſen ſich
leider nur zu oft ein, mit der modernen Civiliſation unvereinbarer Geiſt
von politiſcher und religiöſer Unduldſamkeit bekundet hat, hatte noch
zu Kuſa's Zeiten ein Geſetz heſchloſſen, durch welches die Erwerbsthä
tigkeit der Jsraeliten in die engſten Grenzen gebannt wird. Bisher
war dies Geſetz ſuspendirt, aber das gegenwärtige radikale Miniſterium
ſuchte nach einem Ableitungs Kanal für die ſeparatiſtiſchen Umtriebe in
der Moldau und für alle anderweite Oppoſition und brachte die Anti
Judenbill in Ausführung. Die chriſtliche Bevölkerung, die von huma
nen Verpflichtungen keine rechte Jdee hat, jauchzt dieſer Maßregel Bei
fall zu, aber die Jsraeliten ſtemmen ſich gegen die Gewalt, die ihnen
angethan werden ſoll, und ſie finden in den Konſuln Frankreichs und
Oeſterreichs kräftige Unterſtützung. Am ſchnellſten dürfte aber zu einer
befriedigenden Löſung dieſer Angelegenheit die perſönliche Jntervention
des Fürſten Karl beitragen, die gegenwärtig von den bedrängten Juden
angefleht worden iſt.

Amerika.
Den nord amerikaniſchen Vereinsſtaaten ſteht eine neue

Ausdehnung ihres Gebiets bevor. Es befindet ſich augenblicklich eine
japaniſche Geſandtſchaft in Waſhington welche dem dortigen Kabinet
den Antrag gemacht hat, Japan wolle einige kleinere Jnſeln an Nord
amerika überlaſſen, wenn dies Land dafür den Japaneſen eine gewiſſe
Zahl von Kriegsſchiffen als Gegenleiſtung zukommen laſſen wolle. Die
Nordamerikaner werden ohne Zweifel nicht zögern, für das geringe Opfer
einiger Kriegsſchiffe wichtige Verbindungspunkte zum Verkehr mit Ja
pan und China zu erwerben.

Vermiſchtes.
Jm Intereſſe mancher unſerer im vorjährigen Feldzuge verwun

deten braven Krieger werden wir erſucht, auf folgende Veröffentlichung
des Kriegsminiſteriums aufmerkſam zu machen

Herr Dr. Th. Block, prgktiſcher Zahnarzt hierſelbſt Unter den Linden
Nr. 54 und 55 hat ſich erboten, verwundete Militar Perſonen die im vorjahri
gen Kriege Verletzungen der Zahnktefer oder Gaumen davongetragen haben zu be
handeln und ihnen die eingebüßten Zähne zu erſetzen, ohne daß ihnen dadurch Koſten
erwachſen. Dies wird unter Bezugnahme auf die unterm 16. Februar 1866 ver
öffentlichten früheren Anerbieten des Herrn Dr. Block hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Berlin den 26. Februar 1867.
Kriegs Miniſterium. Abtheilung fur das Jnvalidenweſen.

v. Etzel. v. Kirchbach.Der „Sächſ. Schulztg.“ wird von Chemnitz berichtet, daß da
ſelbſt Rath und Stadtverokdnete aus Rückſicht auf die andauernde
Steigerung aller Lebensbedürfniſſe zu einer abermaligen Aufbeſſe
rung der Lehrergehalte die anſehnliche Summe von 1350 Thlrn.
beſtimmt haben und daß demgemäß von jetzt ab unter den 78 ſtändigen
Stellen der Chemnitz er Bürgerſchulen 11 mit je 350, 11 mit 400, 13
mit 450, 14 mit 5009, 14 mit 550 und 15 mit 600 Thalern dotirt
ſind. Außerdem ſind von den Stadtverordneten 450 Thaler zu per
ſönlichen Zulagen von je 50 Thalern für diejenigen Lehrer bewilligt
worden, welche bereits 25 Jahre an einer dortigen Schule gewirkt ha
ben. Jn gleicher Weiſe wird von Zittau gemeldet, daß in Folge einer
mit Anfang d. J. daſelbſt vorgenommenen Gehaltsregulirung die ſechs
oberſten ſtändigen Lehrer eine jährliche Beſoldung von 600 Thalern
beziehen.

Waährend Dr. v. Schweitzer umher reiſt, um in ſeinem Sinne
Laſſalle ſche Arbeitervereine zu gründen, zu ſtärken oder zu bearbeiten,
in Braunſchweig zum Präſidenten gewählt iſt, in Hannover eine Ver
ſammlung gehalten hat und jetzt in Hamburg arbeitet, reiſt gleichzeitig
ein anderer Agitator des „Deutſchen Arbeitervereins“, ein Hr. Förſter
ling aus Dresden, umher, um vor Hrn. v. Schweitzer zu warnen und
ihn aus dem Sattel zu heben. Dieſer Tage, ſchreibt die „Z. f. Nordd.
hat derſelbe, wie wir aus der „Prov.Z3.“ erſehen, in Geeſtendorf Arbei
terverſammlung gehalten und fulminant gegen v. Schweitzer und deſſen
Parteigänger geredet, zugleich vor allen Literaten und Zeitungsſchreibern
gewarnt. Da nun gleichzeitig auch die Frau Gräfin Hatzfeld bekann
ken Namens in Bremen und an der Unterweſer operirt, wir wiſſen
nicht, ob für bezw. in Uebereinſtimmung mit einem der beiden genann
ten Herren, oder ganz auf eigene Hand, ſo wüßten wir nicht, was
noch zu wünſchen übrig bliebe.

Jtzehoe, d. 27. Mai. Augenblicklich hört man hier und wahr
ſcheinlich im ganzen Lande nur ein Geſpräch. Vor etwa Jahresfriſt
wurden bekanntlich auf dem Thode' ſchen Hofe in Großcampen alle
Bewohner, S an der Zahl, ermordet gefunden, nur das eine Mitglied
der Familie, Timm Thode, der ſich (angeblich) verſteckt gehalten
hatte, war mit dem Leben davon gekommen, erſchien aber ſchreckgelähmt
und halb wahnſinnig. Nachdem bis vor wenigen Wochen die hieſige
UnterſuchungsCommiſſion nicht vermocht hatte, eine Handhabe zur
Entdeckung des Urhebers der grauſenhaften Campener Mordthat zu ſin
den, hatte das königliche Obergericht ſich veranlaßt gefunden, zwei Ober
gerichtsräthe (die Herren Moordieck und Schütt) und einen Seeretär
zu committiren, um die Unterſuchung von Neuem aufzunehmen. Dieſe
Commiſſion begann die Unterſuchung mit dem allein richtigen Schritt
ſofort das einzige nicht erſchlagene Mitglied der Familie Thode, näm
lich Timm Thode, welcher bisher kaum in Haft geweſen war, ſofort
in ſtrenge Haft und ernſtes anhaltendes Verhör zu nehmen. Dazu lag
unzweifelhaft dringende Veranlaſſung vor; denn mochte das Gefühl ſich



auch ſträuben, in Timm Thode das Ungeheuer zu finden, welches
Vater, Mutter, 5 Geſchwiſter und eine wehrloſe Magd erſchlagen haben
könnte, ſo führte doch Nichts auf eine andere Spur und es lagen deut
lich ſchwere Anzeichen gegen Timm Thode vor; er war der einzige
Menſch, welcher aus dem Schlachthaus, in welchem 8 Menſchen erſchla
gen waren, unverſehrt entkommen war und welcher Zeit gefunden hatte,
alle ihm durch den Tod ſeiner Familie zufallenden Werthpapiere nebſt
einigen Kleidungsſtücken zu retten. Sein Ruf war ſo mäßig, daß die
ganze Nachbarſchaft ihn ſofort der That beſchuldigte. Seine Erzählung,
daß er, von Lärm erwacht, aus dem Hauſe geſprungen ſei und bei der
hell brennenden Scheune 5 Kerle mit ſchwarz bemalten Geſichtern ge
ſehen habe, welche ihn erblickt, verfolgt und auf ihn geſchoſſen hätten,
war ſo abenteuerlich und unglaublich, daß ſie Verdacht erregen mußten.
Geringe Blutſpuren hatten ſeine Kleider an ſich getragen moraliſch
und phyſiſch unmöglich hatte es indeß Manchem geſchienen, daß ein
Menſch ſolches Morden allein und zwar ſelbſt unverſehrt ausgeführt
haben könne. Nach 14tägigem ernſtem, tüchtigem Verhör der oberge
richtlichen Unterſuchungs Commiſſion hat Timm Thode geſtanden daß
er allein alle die ſchrecklichen Mordthaten begangen habe. Die folgen
den Einzelheiten der That ſind über alle Begriffe entſetzlich:

Nach ſeinem Bekenntniß hatte Dimm Dhode mit kaltem Blute, mit ruhiger
Ueberlegung den Entſchluß gefaßt, ſeine ganze Familie zu ermorden um ſich zum
alleinigen Eigenthuümer ihres Beſitzthums zu machen. Er hat dies in folgender
Weiſe ausgeführt. Am 7. Auguſt vefand er ſich allein im Hauſe mit der Magd
und einer grade dort beſchäftigten Naäherin. Die beiden äalteſten Bruder und der
1ajahrige Reimer waren zum Tanz nach der Harmonie Vater und Mutter auf
freundſchaftlichen Beſuch. Der vierte Bruder fuhr Steine. Er zuerſt kehrte nach
Hauſe zurück und führte über Müdigkeit klagend, die Pferde in den Stall. An
ſcheinend liebevoll trat Timm ihm entgegen rieth ihm da er müde ſei doch erſt
zu eſſen, er wolle m die Thiere ſchon verſorgen. Der Bruder folgt der Mah
nung und ſetzt ſich zu Tiſch. Da geht Timm zur Magd, die ihm im Wege iſt
und ſagt „„Du ſollteſt auch zu Bette gehen da Du morgen früh aufſtehen mußt.“
Die Magd geht in ihre Kammer welche Timm leiſe hinter ihr abſchließt. Bald
darauf tritt der Bruder der abgegeſſen hat, in den Stall, un doch noch einmal
ſelbſt nach den Pferden zu ſehen und hier ſchlägt Timm ihn mit einem Beile nie
der, worauf er den Körper unter Stroh verbirgt das an der Wand aufgeſchichtet
lgg. Nun kamen die Aeltern und die andern Brüder nach Hauſe. Der Vater legt
ſich zu Bett und wie es bei Landleuten zu geſchehen pflegt, ſchläft gleich ein. Auch
die Brüder gehen zur Ruhe. Timm tritt in den Gang der nach dem Pferdeſtall
führt und trampelt heftig mit den Füßen. Der eine Bruder der wohl glaubt, daß
eins der Pferde ſich losgeriſſen habe, ſteht auf und geht hingus. Da ſchlägt Timm
ihn nieder. Ebenſo macht er's mit dem andern. Nun begiebt ſich das Scheuſal in
die Schlafſtube des Alten und erſchlägt den Vater und den 14 jährigen Bruder!
Nur Mutter und Schweſter waren noch wach und am Leben. Sie befanden ſich in
der Sommerſtube um ihre Kleider vom Staube zu reinigen. Vielleicht weil ſie
das Gerauſch gehört das der Mörder gemacht treten ſie ins Schlafzimmer wo
ihnen Dimm mit geſchwungenem Beil entgegeneilt. Sie ſtoßen einen Schreckens
ſchrei aus, fallen ihm in die Arme, er aber reißt ſich los, erſchlägt die Mutter und
näch einem furchtbaren Kampfe auch die Schweſter Jetzt muß auch die Magd
weggeſchafft werden. Er geht hinauf und mordet guch ſte. Timm geht wieder
hinunter durchſucht die Taſchen ſeiner Opfer, damit, wie er ausſagt, „ihnen nichts
geſtohlen werde dann legt er ſie in die Betten, ſchließt den Kaſten auf, worin die
Werthpapiere und das Silber ſich befinden und ſteckt das Haus in Brand

London, den 25. Mai. Der „Köln. Zig.“ wird geſchrieben:
Auf den Derby folgt der Oaks ſo regelmäßig wie das X auf das W,
aber diesmal ging es beim ſogenannten Oaksrennen grade ſo regel
widrig zu wie Tags zuvor beim Derby. Die großen Rennpropheten
blamirten ſich alleſammt auf das gräulichſte. Das Pferd, dem ſie die
Krone des Tags vorhergeſagt hatten, der „Achievement mußte ſich
mit dem zweiten Preiſe begnügen, während Rothſchild's „Hippia“, ge
gen welche 11 1 gewettet worden war, die Palme davon trug. Wie
der wurden an dieſem Tage unſägliche Summen verloren, alle sporting
men ſind von Sinnen, ein paar junge ariſtokratiſche Stammhalter ha
ben ſich lebenslang ruinirt, Väter flüchen, Mütter weinen, die Stadt
trägt ſich mit wunderſamen Geſchichten und die „Times“ ſchreibt einen
moraliſchen Leitartikel über den Leichtſinn der Jugend und die Ver
derbtheit des Turfs. Iſt alles ſchon da geweſen und wird immer wie
der vorkommen, wofern das unſinnige Wetten von der Geſellſchaft nicht
wie das Duell in Bann gethan wird. Vorerſt iſt dazu noch keine
Ausſicht; das eine Böſe hat die „Times“ mit ihrem Leitartikel ange
ſtiftet, daß man ihn auf den Prinzen von Wales bezieht und dieſem
nachſagt, daß er in Epſom große Summen verwettet habe. Jn Wirk-
lichkeit war der „Times“- Artikel an zwei andre Adreſſen gerichtet, an
den Marquis v. Haſtings und den Herzog v. Hamilton, die unſinnig
verloren, ja ſich gradezu ruinirt haben ſollen. Wenn nur die Hälfte
ihrer angeblichen Verluſte wahr iſt, ſo haben ſie die Naſenlänge des
zuerſt am Ziele vorbei geſchoſſenen „Eremiten“ theuer bezahlt. Und
Hr. Chaplin, der glückliche Beſitzer des Siegers! Man erzählt ſich fol

in ein Fräulein verliebt, das ſich ihm auch ſchon verlobt hatte. Da

à

a

e

trat der Marquis v. Haſtings als Nebenbuhler auf die Scene, kam,
ſah und ſiegte. Und als er das Fräulein am Ehealtar zur Marquiſe
gemacht da ſchwor der andre, ſich an ihm zu rächen, gründlich, ewig
und erbarmungslos Sein Wort hat er gehalten. Nicht ſchnöden
Gewinnes wegen ſondern um ſeinen glücklichen Nebenbuhler zu ver
derben, hat er die Tugenden ſeines Lieblings Kennpferdes vor aller
Welt geheim gehalten, hat geſchickt ausſprengen laſſen, daß dieſes nicht
die geringſte Chance habe, hat ſeinen Nebenbuhler zu raſenden Wetten
verlockt und ihn ſchließlich zu Grunde gerichtet bis in's kommende Ge
ſchlecht. Dies und noch viel andres ſogenannt Romantiſche wird be
richtet. Wahr aber iſt wohl nur die höchſt proſaiſche Thatſache, daß

teroffizier Kaufhold als Briefträger bei dem Poſtamte in Halle
offizter Petſche und der inv. Sergeant Buls als

Bretſchneider als Bureaudiener

wollen.

Rinderpeſt in dem eine Stunde ſüdlich von der

(das ſei hier nebenbei bemerkt) nach Paris gehen um morgen
acht Tage in Longchamps ihr Glück zu verſuchen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 21) meldet anDer Regierungsaſſeſſor Meitzen iſt bei dem hieſ. egierungseollegio eingetreten.
Der Krelsphyſikus Dr. Merker zu Cölleda iſt in gleicher Eigenſchaft nach San
gerhauſen verſetzt. Der Stadtrath Breslau in Naumburg iſt zum Vorſitzenden
der daſelbſt beſtehenden Kreis PrufungeCommiſſionen ernannt worden. Befſtatigt
reſp. angeſtellt ſind: der Ober Poſtſecretar Kiſchke als Bezirks-Poſtkaſſen Contro
leur, der inv. Wachtmelſter Bernhard in Delitzſch gls Poſtexpedient, der Steuer
einnehmer Franke in Landsberg als Vorſteher der Poſtexpedition i. Kl. daſelbſt,
der inv. Poſtillon Hoffmann äls Briefträger in Delitzſch der vormallge Schutz
mann Weiße als Condueteur bei dem Eiſenbahn Poſtamt Nr. 6 in Halle, der inv.
Gefreite Schneider als Briefträger in Naumburg g. d. S. der inv. Poſtillon
Wegner als Briefträger in Ouerfurt, der inv. Sergeant Zäper und der no, Un

t der ins Unter
r Büreaudiener bei dem Poſtamtein Halle der inv. Sergeant Reichenbach als Brieſträger bei dem Poſtamte in

Halle der in. Huſar Rohne, der inv. Ulan Spengler und der inv. Musketier
z bei dem Poſtamte in Halle. Ausgeſchieden; der

Poſtexpediteur Lincke in Landsberg. Des Königs Majeſtät haben geruht dem
Pfarrer Lamprecht zu Neiden in der Didees Torgau zu ſeinem 50 jahrigen Amts
jubilao den rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit der Zahl 50 zu verleihen.
Privat Patrongt ſtehende mit einem jaährlichen Einkommen von 442 Thlr. verbun
dene Digeonatſtelle zu Bitterfeld iſt durch die Verſetzung des Diaconus Hartung
vgeant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 3 Schulen mit 11 Klaſſen
Die unter Privat Patronat ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen von 968 Thlr.
verbundene Pfarrſtelle zu Reuden in der Didces Zeitz iſt durch die Verſetzung des

Leonhardt vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1
Schule.
in der Didees Cönnern iſt der bisherige Pfarrer in Wutzig in
Edmund Graue, berufen und beſtätigt worden.

Die diesjährige Erſatz Aushebung für das ſtehende Heer wird
im Bezirk der 14. Infanterie Brigade wie folgt abgehalten werden
Am 31. Mai, 1. und 3. Juni in Bitterfeld, 4., 5. und 6. Junmt in
Giebichenſtein, 7., 8. und l. Juni in Halle, 12., 13. und 14 Juni
in Eisleben und am 15., 17. und 18. Juni in Mansfeld.

Die feſtliche Zuſammenkunft der Provinzial-Liedertafel
wird in dieſem Jahre in Cöthen ſtattfinden und zwar wie immer

über
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am Sonntage nach Pfingſten. Der Sängerbund an der Unſtrut
begeht ſein diesjähriges Geſangfeſt am 16. Juni zu Roßleben.

Torgau. Am 5. Auguſt 1866 wurde der Musketier der 6
Compagnie 72. Jnfanterie- Regiments Hermann Reinhardt II. aus
Zetzſch, Kreis Weißenfels gebürtig, an der Cholera erkrankt, auf der
NikolsburgBrünnerChauſſee, von einem zufällig nach Brünn marſchi
renden Feldlazarethe Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr aufgenommen
Der den c. Reinhardt begleitende Gefreite verſäumte es, ſich Armee
corps und Nr. des qu. Lazareths zu merken und konnten daher alle
bisherigen Nachforſchungen über den Verbleib reſp. wahrſcheinlichen Tod
des c. Reinhardt kein Reſultat herbeiführen. Jm Intereſſe der be
kümmerten Eltern ergeht hiermit an diejenigen Herren Aerzte und Be
amten jenes Lazareths, denen obiger Vorfall erinnerlich ſein ſollte, die
Bitte, dem hier garniſonirenden, obengenannten Truppentheil Auskunſt
über das Schickſal des Musketier Reinhardt zukommen laſſen zu

Nachrichten aus Halle.
Am 29. Mai.

Geſtern Abend gegen 8 Uhr hat ſich auf dem Saalſtrome in
der Nähe der Eröllwitzer Papierfabrik ein Unglück zugetragen, das in
hieſigen Kreiſen große Theilnahme erregt hat. Ein mit ſechs Studirenden
der hieſigen Univerſität beſetzter Kahn ging den daſelbſt befindlichen
Damm hinunter und ſchlug um. Von ſeinen Jnſaſſen, welche ſämmt
lich ins Waſſer fielen konnten nur vier ſich retten, ein anderer wurde
anſcheinend leblos an's Land gebracht nach vielen Bemühungen dem
Leben aber wieder zurückgegeben der ſechste dagegen, der stud. philol.
Paul Lindner, der einzige, reichbegabte und hoffnungsvolle Sohn eines
Predigers in Hettſtädt, iſt den Wellen zum Opfer geblieben Seine
Leiche iſt bis ſetzt noch nicht aufgefunden worden.

Ninderpeſt.
Aus Preußiſch Thüringen, den 26. Mai. Nachdem die

Schwarzburg Son
dershäuſiſchen Stadt Arnſtadt liegenden Orte Dannheim ausgebrochen
iſt, hat das Landrathsamt des Erfurter Kreiſes unter m 21. Mai ſo

t ſitzer t fort auf Grund des 9. 4 der Polizeiverordnung vom 10. d. M. diegende romantiſche Geſchichte über ihn: Er war vor mehreren Jahren erforderlichen Sperrmaßregeln in s Leben treten laſſen, d. h. es dürfen
in den das Fürſtenthum Sondershauſen umgrenzenden Dörfern Kirch
heim, Werningsleben, Bechſtedtwagd, Röhrenſee, Ringhofen, Mühlberg
und Wandersleben aus dem fürſtlichen Gebiete Hornvieh, Schweine
Ziegen, Hunde und Federvieh, friſche Rinder- und andre Thierhäute,
Hörner und ungeſchmolzener Talg ferner Rindſleiſch, Dünger, Rauch
futter Und gebrauchte Stallgeräthe gar nicht, unbearbeitete Wolle,
trockene Häute und Thierhagre (excl. Borſten) dann nicht zugelaſſen
werden, wenn ſie verdächtig ſind, aus angeſteckten Orten herzukommen,
während ohne weiteres nur ſolche Perſonen zugelaſſen werden dürfen

von welchen nach den Umſtänden anzunehmen iſt, daß ſie entweder aus
keinem angeſteckten Orte kommen oder mit inficirtem Rindvieh nicht

durch Leichtſinn Geldgier, Lug und Betrug mehrere ganz behagliche
Exiſtenzen ruinirt worden ſind. Die Moral liegt auf der Hand, aber
leider denken mindeſtens eben ſo viele an den glücklichen Chaplin, der
im Handumdrehen über eine Million Thaler gewonnen hat, als an
die andern, welche die Zeche bezahlen müſſen, und ſomit liegt in der
Kataſtrophe des Anziehenden genau ſo viel als des Abſchreckenden.
„Vauban“ und „„Marksman“, vie beiden geſchlagenen Renner, werden

in unmittelbare Berührung gekommen ſind dagegen ſind alle Perſonen,
bei denen nach ihren Verhältniſſen anzunehmen iſt, daß ſie mit Rind
vieh verkehren, als Fleiſcher, Viehhändler, Hirten Abdecker u. ſ. w.
zurück zu wiiſen oder wenigſtens, wenn ſehr erhebliche Gründe für die

Zulaſſung ſprechen, zuvörderſt einer ſorgfältigen, unter polizeilicher Auf
ſicht vorzunehmenden Reinigung zu uünterwerfen. Die Verordnung
macht ſchließlich darauf aufmerkſam, daß jeder, welcher nach dem Für
ſtenthume zu reiſen gedenkt, die eventuelle Schwierigkeit einer Rückreiſe

Die unter

Zu der erledigten evangeliſchen Digeonatſtelle zu Lobejun mit Schlettau
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er wohl erwägen möge
verfahren.

Wie ſich von ſelbſt verſteht, wird ſehr ſtreng

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 28. Mal.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher; die Staatsanwaltſchaft war ver
treten durch den Gerichtsaſſeſſor v. Koen en. Als Geſchworene fungirten Rich
ter Fabrikbeſitzer in Wettin; Peltz, Amtmann in Giebichenſtein; Preßler,
Gutsbeſitzer in Eisleben; Dr. Stadelmann Dekonomierath hier; v. Bieren,
Rechtsanwalt und Notar hier Nauwerk, Factor in Leimbach; Nagel Fabrik
beſitzer in Trotha; Schmidt Buchhandler hier; Dr. Buchholz, practiſcher Arzt
in Delitzſch; Jen tzſch Fabrikant hier; Schmidt, Rentier in Bitterfeld; Herbſt,
Factor in Alsleben.

Die erſte Verhandlung betraf die Anklageſache wider den Kaufmann Abraham
Moßne,r aus Eisleben, moſaiſchen Glaubens 60 Jahr alt, Vater von 6 Kindern
und noch nicht beſtraft, wegen betrüglichen Banquerutte. Der Angeklagte hatte ſeit
1861 zuerſt in Delitzſch und dann in Eisleben ein Schnittwagrengeſchaäft inne das
einen jaährlichen Umſatz von 4 bis 5000 Thaler, in den letzten zwei Jahren aber
von 20 bis 25000 Thaler erreichte. Jm September v. Js. ſtellte der Angeklagte
ſeine Zahlungen ein und ward über ſein Vermögen der kaufmänniſche Coneurs eröff
net. Die Activ Maſſe betrug nach der Taxe etwa 3600 Thaler; die Paſſiva belie
fen ſich auf 11,200 Thaler, ſo daß nach Abzug der Koſten die Glaubiger etwa 20
Procent zu erwarten haben. Bei der Durchſicht der Moßner' ſchen Handlungsbü
cher ſtellte ſich auf den erſten Blick heraus daß dieſelben höchſt oberflächlich geführt
waren, ſo daß ſie eine Ueberſicht über das Vermögen zu gewahren nicht im Stande
waren. Beil einer weiteren genauen Prüfung erhielt aber der Sachverſtandige,
Kaufmann Hauf aus Eisleben, die feſte moraliſche Neberzeugung, daß nicht blos ein
durch die Ereigniſſe des Jahres 1866 hervorgerufener einfacher ſondern ein betrug
licher Banquerutt vorliege. Die Anklage behauptete demgemaß auch daß Moß
ner in der Abſicht, ſeine Glaubiger zu benachtheillgen, ſeine Bücher vernichtet oder
verheimlicht und ſo geführt habe daß dieſelben keine Ueberſtcht des Vermögenszu
ſtandes gewahren und daß er ſein Vermögen theilweiſe verheimlicht und bei Seite
geſchafft habe. Bei der mündlichen Verhandlung wies der Sachverſtändige aus den
vier von Moßner abgegebenen Handelsbuchern auch nach, daß dieſelben nicht nur
höchſt unordentlich geführt, ſondern daß auch noch andere nicht mituübergebene Bu
cher vorhanden geweſen ſein müſſen daß das Hauptbuch, welches erſt mit dem 20.
Janugr 1864 beginnt, Bezugnahme auf ein fruheres Hauptbuch, daß das Caſſabuch,
welches erſt mit dem 1. Auguſt 1865 beginnt über den Monat Oetober 1865 und
faſt den ganzen Sommer 1866 ſchwiege ohne über den Verbleib der früheren Kaſ
ſenbeſtände und die Einnahme und Ausgabe in dieſen Zeiten auch nur vie leiſeſte
Andeutung zu enthalten. Das Debtltorenbuch endlich iſt ganz unvollſtändig und ent
halt nur wenige kleinere Schulden. Es wurde dem Moßner aus den Büchern fer
ner nachgewieſen daß er trotzdem er ſich im Jahre 1865 bereits in Geldverlegen
heiten befunden im Winter 1865 auf 1866 ſeine Waaren auf Ausverkaufen in den
kleinern Städten verſchleudert und noch auf der Leipziger Meſſe zu Oſtern 1866
enorme Huantitäten Waaren im Betrage von mehr als 6400 Shaler auf CEredit
entnommen habe. Wohin die Summen aus den Ausverkaufen es ſind über 9000
Thaler und der Erlds der leßten hohen Wagrenbezüge reſp. die Waaren ſelbſt
gekommen ſind, ergiebt ſich gus den Büchern nicht. Moßner entſchuldigte
ſich damit daß er weder Leſen noch Schreiben konne, was guch von Zeugen
beſtätigt wurde wahrend ein anderer Zeuge nicht mit Beſtimmtheit zu bekunden
vermochte daß er den Molner einmal in einem Gaſthauſe eine Zeltung habe vor
leſen hören. Sonſt ſprach hierbei gegen Moßner daß er in der Vorunterſuchung
die gerichtlichen Protokolle ſtets mit einem Handzeichen unteeſchrieben hatte und erſt,
gls auf der Polizei ermittelt war daß er daſelbſt einmal ſeinen Namen geſchrie
hen hatte geſtand er daß er dieſen aber auch nur dieſen allein ſchreiben könne.
Auch raumte er nur die Kenntniß der Zahlen von 1 bis 10 ein. Die Schuld der
ſchlechten Buchführung ſchob Moßner auf ſeinen Schwiegerſohn Rubert, der ihm
die Bücher geführt ſets verſtchert, daß Alles in beſter Ordnung ſet und ſchließlich
im September v. J. mit 1100 Thlr. dle er zur Bezahlung Berliner Glaubiger
von ihm erhalten nach Amerika durchgegangen ſei. Zum Beweiſe hierfür hatte
Moßner einen Brief des Rukert, datirt gus Hamburg beigebracht in welchem
ihm derſeibe ſeinen Entſchluß nach Amerika zu gehen anzeigte. Vor ſeiner Abreiſe
war aber Rubert von der Hamburger Politet als verdächtig angehalten und man
hatte dei demſelben nur etwa 120 Thlr. an Geld vorgefunden. Auf eine telegra
vhiſche Anfrage von Hamburg gus bei der Polizei in Eisleben hatte Moßner dar
auf durch dieſe zuruckantworten laſſen man möge Rubert reiſen laſſen. Moßner/
darüber befragt warum er den Rubert habe reiſen laſſen entſchuldigte ſich damit,
daß er angenommen daß Rubert, da nur 120 Thlr. bei ihm vorgefunden die Ber
liner Glaubiger zuvor bezahlt gehabt er habe ihn auch nicht reiſen laſſen wollen
ſondern durch ſeine Ruckantwork nur bezweckt, daß er auf der Polizei freigelaſſen
werde; der plötzliche Entſchluß des Rubert nach Amerika zu gehen will ihm nicht
auffällig erſchienen ſein. Die Geſchworenen verneinten aber die Frage wegen
betrügtichen bejahten dagegen die wegen einfachen Banquerutts worauf Moßner
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde.

See folgte die Verhandlung wider den Sattler Friedrich Schwennicke
aus Eisleben, geboren zu Siersleben den 20. Januar 1848, evaugeliſch, ohne Ver
mögen und noch nicht beſtraft. Derſelbe war des Beteugs und der Urkundenfälſchung
angeſchuldigt. Jm Januar d. J. kam Schwennicke zu zwei verſchiedenen Malen
zu dem Riemermeiſter Haaſe in Hettſtedt und entnahm von demſelben jedes Mal
im angeblichen Auftrage ſeines Onkels, des Sattlermeiſters Schwennicke in Siers
leben, ein Stück Leder und eine Fiſchbeinbogen Peitſche im Werthe von 2 Thaler,
die ſein Onkel dann ſpäter bezahlen würde. Auf ahnliche Weiſe wußte er ſich von
dem Kaufmann Ulrich in Eisleben ein Stück Drell und ein Halstuch im Werthe
von 5 Thaler 6 Silbergroſchen zu erſchwindeln, jedoch übergab er dabei dem Ulrich
einen von ſeinem Onkel angeblich geſchriebenen Zettel worin dieſer um Ueberſen
dung der Sachen bat. Schwennicke iſt geſtandig den qu. Zettel ohne Wiſſen und
Auftrag ſeines Onkels geſchrieben und die erwähnten Wagren darauf entnommen zu
haben ebenſo i er geſtändig zur Entnahme der Waaren bei Haaſe keinerlei Auf
trag von ſeinem Onkel gehabt zu haben. Jn Aunbetracht der Jugend des Angeklag
ten ſeines offenen Geſtandniſſes und daß er noch nicht beſtraft iſt wurde derſelbe
unter Annahme von mildernden Umſtänden wegen Urkundenfalſchung und wegen
zweifgchen Betruges nur zu drei Monaten Gefangniß und 50 Thaler Geldbuße,
event. ein Monat Gefängniß verurtheilt

GeneralVerſammlung der Sächſiſch-Thüringiſchen Actien-Geſell
ſchaft für Braunkohlen-Verwerthung.

Halle, d. 27. Mai. Heute wurde hier die ordentliche GeneralVerſammlung
der SachſiſchThuringiſchen Aetiengeſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung abgehal
ten. Es waren überhaupt 540 Aetten mit 99 Stimmen vertreten. Auf die Vor
leſung des bereits vor einiger Zeit ausgegebenen Geſchäfts Berichtes für das Jahr
1866 wurde verzichtet. Auch über denſelben hielt es nur Einer der Anweſenden für
ſeine Pfücht, ſich wie in früheren Verſammlungen wenn auch nicht tadelnd und
opponirend, ſo doch kritiſtrend und bezweifelnd zu ergehen. Es fand dies keinen An
klang, wohl aber die die mannichfachen unrichtigen Auffaſſungen des Bericht Inhal
tes treffende Widerlegung Seitens des Verwaltungsrathes und der Direetſon. Es
wurde dabei wie bereits in dem Berichte erdrtert, dargethan daß die Geſellſchaft
wenn die ſchwebende Schuld ganz oder doch nur zum größten Theil abgeſtoßen ſei
ſchon für das verſtoſſene Jahr Dividende auch für die alten Stammaetien habe zah
len können, und dieſe in den nach ten Jahren, da dann die bisher für Neubauten und
Vergrßerüngen ausgegebenen Summen zum großen Theil in Wegfall kommen,
Wald ſtelgen würden ſo daß eine Dividende von S bis 9 ſchon fur die nächſten
ihre in Ausſicht genommen werden könne. Hieran ſchloß ſich noch die Erd
erung der von einem Actionar geſtellten Anfrage, wie es komme, daß die Prioritaä
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en der Geſellſchaft ſo wenig Abnehmer fänden, während ahnliche Papiere, wie z. B
von Eiſenbahnen gern genommen würden. Der Grund dafür mußte theils in dem
ſeit Jahren herrſchenden Mißtrauen gegen Induſtrie, beſonders Kohlengetlen, außer
dem aber darin gefunden werden, daß der fremde Kapitaliſt, der mit der wirklichen
Lage nicht vertraut ſei, ſich ſcheue Privritaäten einer Seſellſchaft zu zeichnen, die mit
einer ſchwebenden Schuld belaſtet ſei, deren Stammagetien ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren keine Dividende erhalten und deren Stammaectionare ſo wenig
Neigung zur Uebernahme von PrioritatsAectien doeumentirten. Wer dagegen die
Pup der Geſellſchaft kenne, wiſſe ſehr wohl, daß durch den Erlös der zu begebenden
PrioritatsStammaetien eben die ſchwebende Schuld abgezahlt werden ſolle, und dann
ſofort eine Dividendenzahlung auch für die Stammactien eintreten werde. Denn
die Zinſen der Schuld betragen, je nach der Höhe des Bonsdisconts durchſchnittlich
mehr, als die 5procentige Verzugsdlvidende einer gleichen Summe PrioritatsStamm
getien, und die bisherigen Abzahlungen auf die Schuld gewahrten ſofort die Mittel
zur Dividende für die Stammactien. Ganz abgeſehen aber davon, daß die Bege
bung der PrioritätsStammacetien auch die alten Stammactien ſofort rentabel mache,
wahrend ſonſt immerhin noch 4 Jahre daruber vergehen wurden und abgeſehen da
von, daß die PrioritatsActien an einer Superdividende Theil nahmen, ſeien dieſel
ben an und für ſich ſchon durch ihre 5procentige Verzugsdividende eine gute und
vollſtandig ſichere Geld Anlgge. Denn wer dieſelben zu einem Courſe von etwa
83 9 übernehine, erhalte einen Zinſengenuß von 6 und wenn ſämmtliche 350,000
Thaler Prioritaäten begeben, ſeien zu der Sprocentigen Verzinſung des Nominalwer
thes nur 17/500 Thlr. erforderlich eine Summe auf die ſelbſt noch billigere Pe
troleumpreiſe, wenn ſolche überhaupt dauernd möglich ſein ſollten, die bagren Ueber
ſchuüſſe nie herabdrucken könnten. Es ſeien in der neueren Zeit dieſe Verhaltniſſe
auch immer mehr gewurdigt worden ſo daß jetzt nur noch für eg. 180,000 Thlr.
unbegebene Priorikäten im Portefeuille vorhanden ſeken. Bei alledem ſei es
wunſchenswerth, daß die Stammactionare, bei denen ihr eigenes Intereſſe hinzutrete,
mit einem guten Beiſpiele vorangehen möchten; dann werde der Reſt auch bald an
fremden Kapitaliſten Nehmer finden. Zuletzt fanden noch zwei Neuwahlen für
die ſtgtutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes die Herren
Pfaffe und Blumler von hier ſtatt. Der Erſtere ward einſtimmig wieder ge
wahlt und an Stelle des letzteren der eine etwaige Wiederwahl im Voraus abge
lehnt hatte, der Baumeiſter Ruſt von hier. Zu Reviſoren wurden die früheren
wiedergewahlt.

Geſetzſammlung.
Das am 28. Mai ausgegebene 43. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter

Nr. 6648 die Verordnung betreffend die Einfuührung der Allgemeinen Deutſchen
Wechſelordnung in den Herzogthumern Holſtein und Schleswig. Vom 13. Mat 1867;

Nr. 6649. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Mai 1867, betreffend die Ausübung
der Gerichtsbarkeit in den an die Krone Preußen abgetretenen vormals Koöniglich
baieriſchen Gebietetheilen, außer der Enelave Kaulsdorf; und unter

Nr. 6650. die Verordnung betreffend die Juſtizverwaltung und die Einführung
der im Landgerichtsbezirk Coblenz geltenden Geſetze in dem vormals heſſenhomburg
ſchen Oberamt Meilſenheim. Vom 13. Mai 8

Das am 26. Mai ausgegebene 44. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6651. die Verordnung vetreffend die Kuſtenfrachtſahrt in den Herzogthumern
Schleswig und Holſtein. Vom 9. Mai 1857; unter

Nr. 6652. die Verordnung betreffend die Wahl der Geſchworenen im Gebiete
der ehemaligen freien Stadt Frankfurt. Vom 11. Mai 1867; unter

Nr. 6653. die Verordnung betreffend die Einfuührung des Geſetzes vom 26. April
1853 in den neu erworbenen Landestheilen. Vom 23. Mai 1867; unter

Nr. 6654. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1867, betreffend die Ermaßi
gung des in dem Hafen von Pillau zu entrichtenden Hafengeldes; und unter

Nr. 6655. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mat 1867, betreffend die Ermaßi
gung der Schifffahrtsabgaben in der Stadt Königsberg

Das am 29. Mai ausgegebene 45. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6656, die Verordnung betreffend die Feſtſtellung des Finanzetgts für die im
ſ. I unter Nr. I bis 3 des Geſetzes vom 24. Decbr. 1866 (Geſetzſamml. S. 876)
bezeichneten ehemals Koöniglich Balkeriſchen Gebietstheile auf das Jahr 1867. Vom
I. Mai 1867.

Peſtalozzt Zwetgverern für Halle und Umgegend
Zu der künftigen Donnerstag den 6. Juni c. Abends 8 Uhr im

Kronprinzen ſtattfindenden General Verſammlung werden die ordentlichen
und Ehrenmitglieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen. (1. Vor
ſchläge zur Vertheilung. 2. Mittheilungen.)

Hälle, den 31. Mai 1867.
Rechenſchafts Bericht

Unſer Aufruf zur Mildthatigkeit für den bei Koniggraätz blindgeſchoſſenen
Sergeanten Weber und ſein treues Weib hat in vielen Herzen Anklang gefunden.
Die Gaben ſind reichlich gefloſſen, und indem wir jetzt die Sammlung ſchließen,
dürfen wir es ausſprechen dem Gemeinſinn iſt es gelungen die außere Lage des
Weber ſchen Ehepagres verhältnißmäßig günſtig zu geſtalten und Nahrungeſorgen
möglichſt zu verſcheuchen.

Außer einer Jahresrente von 100 Thlr. die dem Weber von einem höchſt
geſtellten Beamten zugeſichert worden und manche Naturalfen e. ſind bei uns in
baarem Gelde im Sanzen 4013 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. eingegangen die wir zum An
kaufe pupillariſch ſicherer zinstragender Stagtspapiere verwendet haben. Eine Ver
öffentlichung gllor einzelnen Beiträge haben wir zur meglichſen Koſtenerſparniß un
terlaſſen dagegen ſind die Verzeichniſſe und die Akten in der Stadtſchreiberei hie
ſigen, Magiſtrats zur Einſichtnahme der betreffenden Jntereſſenten deren viele un
genannt zu bleiben wünſchten offen gelegt und wird ſelbſtredend jede ſonſtige ſpe
cielle Anfrage die bereitwilligſte Beantwortung unſererſeits erfahren.

Den geehrten Gebern die aus den fernſten Gauen Deutſchlands wie aus der
Nahe, beigeſteuert und ſich der Sache freundlich und mitwirkſam erwieſen haben,
ſprechen wir für ihre thätige Nächſtenliebe unſern ehrerbietigen herzlichſten Dank
aus. Dem innigen Dankgefuhle des Weberſchen Ehepagres aber damit zu genü
gen müſſen wir uns freilich verſagen. Gott vergelte es Allen!

Wietenberg, den 1. Mai 1867.
Geriſcher Senator. Lanz Staatsanwalt. Dr. Lommatzſch, Seminar
Director a. D. v. Manteuffel, Kreisgerichts?Director. Peter s, JuſtizRath.

Dr. Schmidt, Gymngſial-Director. Dr. Schmieder, Conſiſtorial-Rath.
Stein bach, Burgermetſter. Dr. Winter, Gymnaſtal Lehrer.

Zuckermarkt.
Halle, d. 29. Mai. Von allen Seiten her kommen Berichte über lebhafte

Kaufluſt und Preisbeſſerung fur alle Marken. Bei den zuſgmmengeſchwundenen
Vorrathen bei den für das Gedeihen der Ruübenfelder nicht günſtigen Witterungs
verhaltniſſen und bei den nachthelligen Nachrichten über die Verheerungen welche
das gelbe Fieber auf Mauritius anrichtet, kann die animirte Stimmung auf unſern
Zuckermarkten nicht überraſchen vielmehr laßt ſich annehmen daß die Preiſe noch
weiter ſteigen werden. Es wird ferner nicht ohne Einfluß bleiben daß die letzten
kalten Mainachte dem Weinſtocke ſehr gefährlich geworden ſein ſollen. Folgende
Marktberichte zeigen die jüngſte Geſchäftslage

Paxis, d. 25. Mai. Ruübenrohzucker effekt. ks. 57 58, in Lille ks. 57
28 in Cambrai fs. 58.

Breslau, d. 25. Mai. Zucker war dieſe Woche lebhaft begehrt und haben
bedeutende Umſatze zu namhaften Preisſteigerungen ſtattgefunden. Letztere erſtreckten
ſich insbeſondere auf weiße Farine, aber guch Melis und andere Zuckergaättungen
halten beſſere Preiſe. Es ſchleßt der Markt mit animirter Stimmung und Zuruck
haltung Seltens der Abgeber und dürften nach Sachlagge, zumal die gegenwärtigen

Der Vorſtand.



Zuckerpreiſe immerhin noch billig zu nennen fernere Preisſtelgerungen nicht aus
bleiben. Zu notiren: Raffinade 1694 15 Melis 14 13 gemahlene
Zucker und weißer Farin 1413, Farin gelb. 12 11 braun 10
nach den ſehr verſchiedenen Quglitaten. eLondon d. 25. Mal. (Neſtle, Andre C.) Der Markt hat ſich ziemlich
gut behauptet. Von engliſch weſtindiſchen Sorten würden 1960 Faſſer begeben. In
Auktion wurden 8062 S. Madras und 108 S. Natal verkauft und aus der Hand
5800 S. Mauritius, 460 S. Bengal 9200 S. Madras und 100 S. Manila.
Die folgenden Ladungen wurden verkauft 860 Kiſten Havana fein Nr. 12 zu 24
6 d. 2100 K. do Nr. 13 zu 25 340 F. Cienfungos zu 21 8. 3 und zwei
Ladungen Näheres nicht bekannt ſämmtlich fur England. Ferner 382 Bahig zu
22 8. 3 d. fur Marſeille, 400 K. fur Gothenburg und 2880 K. Havang Nr. 12
zu 24 8. 3 fur einen nahen Hafen.

Petroleum
Bremerhaven, d. 26. Mai. Petroleum Lager am 19. Mai 30,187 Brls.

Zugang von Geeſtemunde
30,265 Brls.

Wochenverſandt 680
29,585 Brls.

Beſtand in Geeſtemünde am 19. Mai 32,836 Brls.
Zugang von Bremerhaven 71

32,907 Brls.

Wochenverſandt 782 32,125Total beider Lager 61,782 Brls.
Antwerpen d. 25. Mai. Markt unverändert. Notirungen Disponible

Waare weiß 43 fs., halbwelß 42 ks., PallleClaier auf Lieferung p. laufenden Mo
nat 42 fs. p. Juni 42 ks. p. September 47 fs. v. die letzten 4 Monate 48
49 f. Halbweiß gilt weiß 1 ks. mehr. Rohes Petroleum disponibel und
ſegelnd. Alles v. 100 Kilos, 20 o Targ frei Bähn oder Bord gegen 2 Monat
oder 1 Caſſa.

Gallen eng 43Halltſcher Cagen- Kalender
Donnerstag den 30. Mai

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Diac. Pfanne. Nm. 2 Hülfspr. Marſchner.
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diac. Schmeißer. Nm. 2 Oberdiac. P. Sickel.
Zu St. Moritzt Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Prediger Pfaffe.

Vm. 11 Oberprediger Bracker.
omkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke.

Katholiſche Kirche Vm. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Pfarrer Wille.
Nm. 2 Vesper Derſelbe.

Zu Neumarkt: Vm, 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derſelbe. N. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach der Predigt Beichte und Communion
Derſelbe. (Freitgg d. 31. Mai Ab. 8 Blivelſtunde Derſelbe.)

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. in Bad Wittekind.
Militair Muſik. Nin. 3 in der „„Weintraube“.
MilitairMuſikchor des Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12: Nm. 3 u. Ab. 7 in Mül

lers Bellevue.
MilitairMuſik: Ab. 7 in Freybergs Garten.

Freitag den 31. Mai
Univerfttäts- Bibliothek Vm. 11 1.
Börſenperſammlung: Vm, 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Bm. 7 1.

Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vnr. 3-- Nm. 3
f. 5. Saalkreis Kaſſenſtunden Vin. 9 1 gr. Schlamm a.

und Borſchußsverein: Kaſſenſtunden Vm. 10-—12 u. Nm. 2—5 Brüderſtr. 13.
andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 l. Gandberg 15

Song und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration
pncerte.
Militair Muſik. Nm. 3 in Bad Wittekin d.

Kabel's Bad Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bädert
täglich Vormittag Nachm. 5 Uhr für Damen täglich acht. 2 Uhr An
Arten Wannenbaäber zu. eder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloß en.

ut Herren

Telegruphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Levpold.
Berlin den 29. Mai. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 55 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz: weichend. Loco 20 Mat Juni 197 Juli Auguſt 1927,.
September October 1877 Gek. 60.000 Quart.

Roggen. Tendenz ſchwankend. Loco 64 65 Mat Juni 63 Juli Auguſt
258 September October 55Rüböl. Tendenz: niedriger. Loco 112 Mat Juni 112,. Sept. Oct. 1127,.

Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 29. Mai 2 Uhr 23 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. StaatsAnleihe 103 4 do. 97 4do. 3 Scateſchuldſche ne 834 o HypothekenCectiſeate r
Aus län diſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 42 Ruſſi

ſche 66er Pramen Anleihe 89. Jtalieniſche Anleihe 51 Amerikan. Anleihe 78
Oeſterr. EreditActien 72

Eiſenbahn StammAcetien. AltonaKlel 133. BergiſchMärkiſche 144
Berlin Anhalt 218. Berlin Goörlitz 69. Berlin Potsdam 213 Berlin Stet
tin 140 BreslauSchweidnitz 134 CölnMinden 144 MagdeburgHalberſtadt
194. Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 192. Oeſterr. Franzoſen 121. Oeſterr.
e 105 Rheiniſche 118. RheinNahe 30 Thüringer 131 Warſchau

en 61
SiſenbahnPrioritäts-Aetten. Berg. Märklſche, V. Ser, 47, 93.

MagdeburgHalberſtadt 4 94
Preuß. HyvothekenActien 108

Kurz Wien 797
Banken.

Fonds matt.
Wechſel-Courſe.

Abgang u. Ankunſt der Eisenbahn- Züge in Halle,

1) 4 0. 15 M. MArg. 2) 7 U. 50 M. Arg. 3) 10. 35
3 I Nachm. 9) 6 U. 10 M. Abds. 5) 6 U. 30 M. Kbäs,G III 5) 10 0. 25 M. r. 7) 10 D. 56 r. rm 8) 5

40 M. Abds 9) D. Nschts. 10) 4 U. MArg.
Nr. 4, 7 u. 9 sind Gourierzüge, welche zwischen Halle und Bitterfeld nicht
an halten. Fur Nr. I hält in Brehna an. Bei diesen Zügen mit Ausnahme des
letztgenannten, findet eine Persogenbeförderung in II. Klasse nicht statt Es
werden ausgegeben auf allen Stationen: am Sonvtag Billets zum einfachen Fahr-
preis für tour und retour desselben Tages gültig, und am Sonnabend resp. Sonn-

Abg. nach
Ank. von

tags Billets zu ermässigtem Vahrpreise, welche bis zum folgenden Tage Gültig-
keit haben. Kyvsehluss in Bitterfeld nach Dessau bei den Zügen 2, 3
und 5, von Bessaui bei den Zügen 6, 8 und 9.

5 V. 20 Min. Morg. 2) 9 U. 15 Min. Mrg. 3) II.
3 M. Vorm. 4) U. 50 M. Nachm. 5) 7 V. 45 M.

Abg. nach ſü t Abds. 6) 11 U. 8 M. Nachts.Ank. von U 7) 4 0. 7 Mrg. 9) 7 25 M. Arg. 9) 1 V. 1530.
Mittags. 10) 5 U. 25 M. Nachm. 115 6 2 N.
Abds. 12) 10 U. 30 M. Nehbts.

Nr. 3, 6, 7 und 11 Schnellzüge. Fr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha, in der
Zeit vom October bis April nür bis Erfurt Nr. 2 bis Eisenach; Nr. 1 u. 4
haben wie die Sehnellziſge Nr. 3 u. 6 Anschluss nach Cassel, Frankfart a.
Bei letztern Kommt ein erhöhtes Personengeld zur Erhebung. Hr. 8 trifft von
Gotha (im Winter nur von Erfurt), Nr. 10 von Gerstungen, Nr. 7 u. 1I1 (Sehuell-
züge) und Nr. 9 und 12 (Personenzüge) treffen von Gassel und Frankfart a M.
hier ein Die Züge Nr. 1, 3, 4 und 5 haben in Weissenfels Anschluss nach
Zeitz und Gera, die Züge Sr. 8, 9 11 u. 12 Anschluss von Zeitz und Gera,
Die Schnellzüge halten nur während der Badesaison in Sulza und Kösen an.
Bei den Nachtsehnellzägen (Nr. 6 und 7) werden Personen in III. Wagenklasse
nicht befördert.

1) 6 U. 15 M. Mrg. 2) 7 D. 36 M. Arg. 3) 10 D.
35 M. Vrm. 4) W. 20 M. Nachm. 5) 7 V. 25 M.

Abg. nach J mr Abds. 6) 8. U. 45 M. Abds.Ank. von 61p zig 7) 7 U. 40 M. Arg. 8) 8 U. 50 M. Vrm. 9) 1 U.
25 M, Mehm. 10) 6 D. 45 M. Abds. 11) 7 D.
50 M. Abds. 12) 11 D. 15 M. Abds.

1) 7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 3) 1 V.
30 M. Nehm. 4) 6 D. 50 M. Abds. 5) 8 D.

Abg. nach I c b Ab. (übern. in Cöthen). 6) 11 V. 20 M. Nehts.Ank, von ag 0 urg 7) 6 V. 5M. Mrg. (hat in Cöthen übern. 8)7 D.
31 M. Arg. 9) 10 D. 25 M. Vrm. 10) 1 V.
15 M. Nm. 11) 71. 10 M. Ab. 12)8 42 M. Ab.

Nr. 6 u. 7 (nach u. von Deipzig) und Nr. 1 und 12 (nach u. von Magdeburg
sind Schnellzüge und halten in Schkeuditz, Wulfen, Gnadau, Westerhüsen nient
an. Hie Zäge nach Magdeburg Nr. 7, 9, I1, resp. nach Leipzig Nr. 1, 3, 5
befördern auch Personen nach Grossweissandt, Niemberg, Gröbers. In Stume-
dorf halten alle Züge ausser Nr. 12 (von Magdeburg) an. In vierter Wagenklasse
werden Personen nur befördert bei den Zügen Nr. 3, 5 in der Richtung nach
Leipzig und 2, 5 in äer Richtung nach Mag deburg

1) 7 Uhr 50 M. Vorm. 2) 1 U. 35 M.
Nachmitt. 3) 7 U. 15 M. Abends.Nordhausen
7 U. 20 M. Vorm. 5) 10 U. 20 Min.
Vorm. 6) 5 U. 50 M. Nachm.Nr. 2 und 4 sind gemisehte, die übrigen Personengzüge. (Nr. 4 übernachtet in

Eisleben.) Jeder der 3 Zäge nach und von Morähausen hält in Tenut-
schenthak und Oberröblingen an and wird zur Beförderung von Brief-
und Fahrpostsendungen benutzt. Bei Zug 2 und 4 Beförderung in zweiter bis
vierter, bei den übrigen Zügen in erster bis vierter Wagenklasse,

Abgehende Personenposten von Halle
nach Wettän tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach Lö-
be jün tägl. 4 U. Nachm. nach Salzmünde 9 U. Vorm. vach Rossleben
per Querfurt 3 Uhr Nachm.

An kommende Personenposten n alle
von Cönnern tägl. 5 U. 20 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 35 Miu, Vorw.,
von Löbejün täglich 9 V. 35 M. Vorm. von Salzmünde tägl. 5 D. Nachm.
aus Rossleben per Querfurt 10 V. 45 Min. Morg ens.

Vahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.)
13 (durs nach Löbejün (pr. M. 5 909): Bis Löbejün (25, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 17 Bis Tro-
tha 2 99 (mit den Personenposten nach Cönnern Wettin u. Löbejün). Cours
nach Salzmünde (pr. M. 6 Bis Dölau (I M.) 7, Salzmünde

M. 12 Cours nach Ross leben (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2
12 bis Sehafstädt (3 M. 18 bis Querfart M.) 27 bis Ross-
eben (6 M.) I 10

Die Annahme- und Ausgabe-Büréaux des hiesigen Königl. Post
Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Vhr Nachmittags von 5 bis 8 Vhr.

Abgang der Eigenbahnzüge von is leben.
Nach Nordhausen: 1) 9 V, 7 M. Vorm. 2) 3 V. 22 M. Nachm.

32 M. Abds.
Nach Halle 5 U. 50 M. Vorm. 2) 9 V. 17 M. Vorm. 39) 4 Uhr 47 M. Naohm.

Abgehende Fersonenposten von His leben
nach Aschers leben (per Hettstädt) täglich 5 V. Vorm. 10 U. 30 A. Vorm.
10 V. Abds. nach Mans feld täglich 5 U. Nachm. nach Alsleben täglioh
5 U. 30 M. Nachm.

An kommende Personenposten in Eisleben Stadt:
on Aschers leben täglich (per Hettstädt) 8 U. 10 M. Vorm. 2 U. 5 in.

Abgang nach
Ankunft von

3) 8 V.

Nachm, 9 U. 50 M. Abds. von Mansfeld täglich 8 U. Vorm. von Alsle-
ben täglich 8 U. Vorm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages mittel

Auftorug 333,62 Pa. 84 Par. L. 336,06 Par. L. 334,84 Bar. L.
Bunſtoruck 4/65 ar 1,03 ar. L. 4,31 Par. D. 4,33 Par. L.
el. Feuchtigtett 77 t. 46 13 65 pCt.Luftwärme 13,0 G. Kur. 17,8 Min. 12,7 G. in. 14,5 Rm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

c

et

e



Dritte Beilage zu 125 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwekſchke'ſchen Perlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mai.

Kronprinz. Hr. Oberforſtmſtr. Haas a. Berlin. Hr. Zottmeyer m. em.
a. Hamburg. Hr. Rent. Wilkens g. Holland. Die Hrrn. Kaufl. Fickler g.
r Heidtmann a. Stettin, Bätge a. Halberſtadt, Matthaei a. Frank
furt g. M.

Stadt TZiüürich. Die Hrrn. Kaufl. Schlochauer, Fraenkel u. Wendland a. Ber
lin Doenhardt u. Haentzſchel a. Leipzig Böing a. Schwerte i. Weſtph.,
Huisgen a. Warburg Roeßler a. Braunſchweig Heynemann a. Magdeburg
Hr. Fabrik. Remonde a. Genf. Hr. Partik. Leihwinkel a. Dresden. Hr.
Gutsbeſ. Menkendorf g. Poſen.

Goldner Ringe. Die Hrrnu. Kaufl. Heumann g. Eupen, Jacob u. Loeſer g.
Berlin Henning a. Erfurt, Broöckel g. Zürich Horſt a. Hamburg. Hr.

Halle, Donnerstag den 30. Mai 1867.

Techn. Mandel a. Prag. Hr. OJnſp. Langenberg a. Frankfurt a. M. Hr.
Oekon. Schulz a. Potsdam.

Goldner Löwe. Die Hrrn, Kaufl. Köhler u. Nelte g. Berlin, Schweitzer g.
Herborn Leon a. Magdeburg Hauſchild a. Döbeln. Hr. Partik. Schmidt
a. Frankfurt a. M. Hr. Aſſeſſ. Riedel a. Nuürnberg.

Stadt Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. v. Bernuth m. Gem. a. Oſchersleben. Die
Hrrn. Partik. Ludicke a. Hamburg u. Feuring g. Göttingen. Hr. Fabrik.
Beuſter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Dornheim, Caspary u. Blumenthal
a. Berlin, Kropf a. Nordhauſen.

Mente's Hötel. Hr. OberſtaatsAnw. Kaiſer g. Sondershauſen. Hr. Bang.
Jacoby a. Berlin. Hr. Jnſtrumentenmacher Voigt a. Neukirchen. Die Hrru.Fauſt Schwarz m. Frau a. Schleuſingen Voigt a. Frankenhauſen Frank g.

Schwarzenberg Hynitzſch u. Sunderhoff a. Nordhauſen Eckart a. Töllizſch
Erder a. Mannheim, Luübbe u. Berg a. Magdeburg Jrmer g. Tambach,
Bruckmann a. Kailſerslautern, Schleſinger a. Mainz, Wagner a. Dittmannsdorf.

T

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Polizeiſekretär a. D. Franz Ju

lius Dieß, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige,
Nr. 2491 Band 69 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Weidenplane Nr. 9 belegenes
Wohnhaus mit 2 Seiten und einem Hin
tergebäude, ſowie dazu gehörigem Garten“,

abgeſchätzt auf

17,388 29
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I2. Novbr. D. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Das den Geſchwiſtern Anna, Louiſe,

Marie Magdalene und Johann Lev-
pold Konkoll gehörige, im Hypothekenbuche
sub Nr. 392 eingetragene Haus hinter der Al
richskirche, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden, und iſt dazu ein Bietungstermin

auf den A. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 32

anberaumt.
Verkaufsbedingungen und Taxe ſind im I.

Vormundſchafts Büreau Zimmer Nr. 31 ein
zuſehen.

Halle a/S. den 26. April 1867
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das den Erben der Handarbeiter Fried

rich Fiſcher'ſchen Eheleute zu Harsdorf ge
hörige Hausgrundſtück No. 40 des Hypotheken
buchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall
und Gärtchen, taxirt auf 687. ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation am 7. Juni cr.
11 Uhr Vormittags an Gerichtsſtelle,
Vordergebäude 2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 32,
vor dem Kreisgerichts- Rath Thümmel verkauft
werden. Taxe und Bedingungen ſind im
1. VormundſchaftsBüreau einzuſehen

Halle a/S. den 27. April 18672.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Seilermeiſter Heinrich Julius

Döbel hierſelbſt, jetzt deſſen Konkursmaſſe ge
hörige, im Hypothekenbuche von Halle Bd. 15
Nr. 523 eingetragene Grundſtück:

ein auf Bruno's Warte belegenes Haus und
Zubehör,

abgeſchätzt auf

7345

m eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeoneeéeeeS

und die im Hypothekenbuche von Ammendorf
vol. III Nr. 76 eingetragenen Grundſtücke:

Ein Wohnhaus und die Planſtücke Sect. I
Nr. 70 der Ammendorfer Markenbezirke
von 51 [Ruthen und Sect. II Nr. 42
von 89 Ruthen,

abgeſchätzt auf
423

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 12. Novbr. d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn GerichtsAſſeſſor
Gutſche än ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 15, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Rentier Andreas Tobias May zu
Kütten, reſp. deſſen Erben und Rechtsnach
folger, werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Subhaſtations-Patent.
Folgende, dem Gaſtwirth Friedrich Kir-

ſten gehörige, im Hypothekenbuche von Eis
leben Vol. XXXIII fol. 81 sub No. 1302
eingetragene Grundſtücke, als:
a) Ein Wohnhaus nebſt Zubehör, Cataſter

No. 375. JEin Wohnhaus nebſt Zubehör, Cataſter
No. 374,

beide in der Freiſtraße hier belegen und auf
6340 15 abgeſchätzt, ſollen im Wege
der nothwendigen Subhaſtation im Termine

am 5. Septbr. 1867
Vormittags II Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer No. 17 vor dem De
putirten Herrn Gerichts Aſſeſſor von Horn
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei Vermeidung
der Präcluſion mit denſelben bei dem Gerichte
zu melden.

Die unbekannten Realprätendenten, deren
Anſprüche der Eintragung in das Hypotheken
buch bedürfen, werden hierdurch mit der Ver
warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit
ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grund
ſtück werden präkludirt und ihnen ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Büreau I eingeſehen werden.
Eisleben, den 24. Decbr. 1866.

Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.

Adelheid geborene Glück zu Grunau ge
hörigen Grundſtücke, als

1) Das zu Grun au belegene, sub Nr. 10,
Volumen I. pagina 109 des Hypotheken
buchs von Grunau eingetragene, unter
Nr. 10 cataſtrirte Wohnhaus mit Hof,
Scheune, Stall und Garten, nebſt folgen
den, in der Flur Grunau belegenen Grund
ſtücken

Taxe und Hypothekenſchein können in unſerm

Die dem Gutsbeſitzer Chriſtian Friedrich
Seiboth und deſſen Ehefrau Erneſtine

a) dem Planſtücke Nr. 34a der Karte im
großen Entenſee und im langen Felde
von 16 Morgen 80 Ruthen,

b) dem Planſtücke Nr. 830 der Karte im
Erbfelde hinter der Kirche von 6 Mor
gen 106 D Ruthen;

2) Folgenden in der Flur Grunau belegenen,
im Flurhypothekenbuche von Gruna u sub
Nr. 44 eingetragenen Grundſtücken, als

a) Planſtück Nr. 34b der Karte im gro
ßen Entenſee und im langen Felde in
Grunauer Flur von 6 Morgen 146
D Ruthen,

b) Planſtück Nr. 84 der Karte im Mit
telfelde in Grunauer Flur von 2 Mor
gen 33 NRuthen,

Planſtück Nr. 85 der Karte hinter der
Kirche in Grunauer Flur von 2 Mor
gen 82 Ruthen,

abgeſchätzt auf 6738 8 4 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 2. October 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſprüch bei dem Subhaſtations Gericht
anzumelden.

Der auf den 19. Juli er. Vormittags 11 Uhr
bereits anberaumte Licitations Termin wird hier
durch wieder aufgehoben.

Hohenmölſen, den 14. März 1867.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſton.

Bekanntmachung.
Das Soolbad Dürrenberg, in welchem

eine Rohſoole mit einem Gehalt von S. an
feſten Beſtandtheilen (meiſt Verbindungen von
Chlor mit Natrium und Magneſium, von Schwe
felſäure mit Kalk, Thon und Talkerde und
Kali, wie von Kohlenſäure mit Kalk- und Talk-
erde und Eiſenoxyvdul) zur Verwendung kommt,
iſt eröffnet.

Die unterzeichnete Badeverwaltung iſt gern
bereit, über die lokalen, namentlich Wohnungs
verhältniſſe auf frankirte Anfragen Auskunft zu
ertheilen.

Dürrenberg, den 24. Mai 1867.
Die Königliche Badeverwaltung.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Sommer Markt allhier, wel

cher in allen Kalendern irrthümlich auf den 15.
und 16. Juni er. angegeben, findet nicht an
dieſen Tagen, ſondern am

Montag und Dienstag
den 15. und 16. Julf d. J.

Statt, wovon das handeltreibende Publikum
hiermit benachrichtigt wird.

Seehauſen i/Altmark, den 28. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Auf dem v. Sandersleben'ſchen Ritter
gute Weidenthal b. Querfurt ſtehen wegen
Aufgabe der Pachtung ein noch dauerhafter ganz
verdeckter Kutſchwagen und ein desgl. halb ver
deckter, wie eine kleine offene Droſchke zum Verkauf.

40 Stück Ferken, halb engl. Raſſe, ver
kauft das Rittergut Friedeburg a/S.



Auetion.
Jm gerichtlichen Auftrage ſollen auf der

Braunkohlengrube Marie No. 7 bei Oebles)
am 7. Juni d. J.

von Vormittags 10 Uhr ab
durch den Unterzeichneten die vorhandenen Vor
räthe an Chamotte- und poröſen Steinen öffent

lich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in Preuß.
Courant verſteigert werden.

Die Abfuhre iſt wegen der Nähe der Saale
auch zu Waſſer möglich.

Lützen, am 22. Mai 1867.
Günther, Actuar.

Verkaufsanzeige!
Zum öffentlich meiſtbiektenden Verkauf der

dem Böttchermeiſter Erd mann Klingner
und der geſchiedenen Frau Klingner, Loniſe
gebornen Straubel in Hornburg zugehöri-
gen, dortſelbſt gelegenen Haus und Ackergrund
ſtücke habe ich im Auftrage der Beſitzer einen
Termin auf

den 21. Juni 1867
Vormittags 10 Uhr

im Zwoarg'ſchen Gaſthof zu Horn burg
anberaumt.

Es ſollen verkauft werden
1) das zu Hornburg sub No. 6 belegene

Hausgrundſtück, beſtehend aus Wohnhaus
mit 4 Stuben, 5 Kammern, großem Kel
ler ec., Scheune, Ställen, 2 Morgen gro
ßem Obſt- und Gemüſegarten, den Ge
meindetheilen von eitca Morgen und
der Pfingſtwieſe von circa 30 NRuthen,

2) das Planſtück Nr. 83 hinterm Garten von
1 Morgen 82 DRuthen,

3) das Planſtück Nr. 69 an der Galgen-
ſchlucht von 1 Morgen 72 Ruthen.

Jndem ich Kaufluſtige hierzu einlade, bemerke
ich, daß die Verkaufsbedingungen in meinem
Geſchäftszimmer zur Einſicht bereit liegen.

Eisleben, den 21. Mai 1867.
Der Juſtizrath Bindewald.

e

Kirſchen- und Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchen und Obſtnutzung in

den zum Rittergute Groeſt gehörigen Planta
gen ſoll

Freitag den I. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem genannten Rittergute
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Der dritte Theil der Pachtſumme iſt ſofort
nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen.

St. Ulrich, den 28. Mai 1867.
Das Dominium Groeſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Mittwoch den 5. Juni Vormitt. 10 Uhr ſol-

len die zum Rittergute Wengelsdorf gehöri-
gen Kirſchnutzungen an den Saaldämmen, im
ſogen. Weinberge, den beiden Alleen nach dem
Bahnhofe Corbetha und nach Spergau, in der
Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpach
tet werden.

Die Bedingungen ſind beim Rittergutsgärt-
ner Ditrich einzuſehen Zehe.

Wegen Verſetzung iſt die 3. Etage in meinem
Hauſe, beſtehend aus 3Stuben, noch zum 1. Juni
zu vermiethen. G. Laninger, Alter Markt 8.

unterzeichnetem Bevollmächtigten
e in alle Zeitungen aller Länder zu
J Original-Preisen prompt besorgt. Bei
I grösseren Aufträgen mit üblichem Ra-
I batt. Ueber jedes Inserat wird der

H. Rugler's Annoncenbureau in
Beleg geliefert.

Leipzig.

Ohaise (ein und zweiſpännig zu fahren) iſt bil
lig zu verkaufen Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

mnoneen jeder Art werden Von

Kirſchen- und Obſtverpachtung.
Die diesjährige Kirſchen und Obſtnutzung in

den zum Rittergute Zingſt gehörigen Planta-
gen ſoll

Montag den 17. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem genannten Rittergute
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Der dritte Theil der Pachtſumme iſt ſofort
nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahles.

St. Ulrich, den 28. Mai 1867.
Das Dominium Zingſt.

Reſtaurations- Verkauf.
Jn einer ſehr lebhaften Stadt ſoll eine ſchwung

haft betriebene Reſtauration mit 6 ausmöblirten
Zimmern und mehreren Kammern mit oder ohne
Möbel, mit 1500 Anzahlung baldigſt ver
kauft werden. Das Nähere bei

Robert Ronne in Schafſtedt.

1300 Thaler
werden auf ein Landgütchen mit 17 Mrg. gutes
Feld von einem guten Zinszahler, gleich oder bis
zum 1. Juli geſucht. Briefliche od. mündliche
Nachfrage bei A. Malz in Neumark.

2500 werden auf ein Ackergrundſtück zur
erſten Hypothek zum 1. Juli zu leihen geſucht.
Selbſtleiher wollen ſich Schulberg 11 melden.

Gaſthof-Verkauf!
Ein frequenter, in einem großen Dorfe un

weit Sangerhauſen belegener Gaſthof mit
ſchöner Stallung, Tanzſaal, Kegelbahn c. und
Berggrundſtück, ſoll wegen Kränklichkeit des
Beſitzers möglichſt bald unter ſehr guten Be
dingungen verkauft werden. Forderung 7000
die Hälfte der Kaufſumme kann feſt daran ſte
hen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt auf fr.
Briefe E. Stuhlträger, Nachweiſ.-Comptoir
(Exp. d. „Beobachter“) in Sangerhauſen.

Mit Genehmigung hoher Königl.
Preußiſcher Staatsregierung

Am 5. Juni beginnen die Ziehungen der
Is2ſten Frankfurter Lotterie, welche
20,000 Freilooſe und I3,6 I Gewinne ent
hält, darunter Beträge von Gulden 200,000,
100,000, 50,000, 25,0600 u. ſ. w.
Ganze Looſe zu dieſer Ziehung a. I3

Halbe S 22Viertel. 26ſowie Looſe zu allen Klaſſen gültig,

Ganze 52 Thaler, getheilte im
Verhältniſs, werden gegen Uebermittlung des
Betrags oder unter Poſtnachnahme verſandt und
Pläne und Ziehungsliſten unentgeltlich verabreicht
durch das Lotterie und Staatseffecten Bureau

von M. Schwarzschild,
Fiſcherfeldſtraße 2,

Frankfurt am Main.

152. Frankfurter Stadt-Lotterie,
genehmigt von der Königl.

Preuß. Regierung. S
Gewinne: fl. 200,600. 100,000.

50,000. 25,000. 20,000. 15,000.
12,000. 10,000. 6000. 5000 c. c.

Zu der am 5. u. 6. Juni a. e. ſtattfin
W denden Ziehung 1. Klaſſe empfehle:

Ganze Looſe zu 3. 13

halbe z 22e viertel 26ſowie ganze Looſe für alle Klaſſen

e zu 51. 13halbe Looſe desgl. 25. 22

viertel 12 26achtel 6. 13 Igegen Einſendung des Betrages oder Poſt

nachnahme unter Zuſicherung prompteſter
Bedienung

Pläne und Liſten gratis.
J. Blum in Frankfurt a I.

Muſiker-Geſuch.
Bei dem Königl. Preuß. Jnfanterie- Regiment

Nr. 73 in Münſter werden zum ſofortigen
Eintritt geſucht:

2 tüchtige Tubag-Bläſer, gute
Elarinettiſten, 2 Poſauniſten, 1
Fagottiſt, 1 Hoboe-Bläſer, 2 Hor-
niſten.

Briefliche Meldungen nebſt Angabe der näheren
Bedingungen unter Adreſſe

August Kohn,
Muſikmeiſter

im Königl. Preuß. Jnfanterie- Regiment Nr. 73.

20 Mann finden Arbeit in dem Steinbruche
bei Schwerz. Lohn pro Tag 15

Ein Rechnungsführer, 1 Hofemeiſter erh. Stel
lung d. E. Riedel in Halle, kl. Brauhausg. 24.

Sofort oder bis zum I. October an
zutreten, ſuche ich für mein Geſchäft
einen gewandten, jungen Mann mit gu
ter Schulbildung als Lehrling.

A. t n.Eine perfekte Köchin nach Berlin wird zum
Juli geſucht; geſunde Ammen, auch ſolche die
ſchon länger genährt haben, ſuchen Stellen durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Tücht. Landwirthſchafterinnen von 24, 27, 30
u. 34 Jahren, in Küche u. Molkenweſen perfekt,
mit ſehr gut. Att., weiſt n. Fr. Binneweiß.

Anſt. thätige Mädchen mit langjähr. Att., f.
jede Wirthſchaft paſſend, w. n. Fr. Binne weiß.

Ein anſt. gebild. Mädchen, in allen weibl. U.
häusl. Arbeiten erfahren, wünſcht z. 1. Juni od.
Juli eine Stelle als Geſellſchafterin, Jungfer od.
auch zur Stütze d. Hausfrau, ſelbige würde mehr
auf gute Behandlung als auf hohen Gehalt
ſehen. Gefällige Adreſſen bittet man unter A.
A. poste restante franco Disleben z. ſenden.

Ein ordentliches, reinliches Mädchen, welches
zu Kochen verſteht und mit Federvieh Beſcheid
weiß findet zum 1. Juli auf Domäne Frie
deburg bei Rothenburg a/S. Stellung.

Stellen, als: Verkäuferinnen Stuben
u. Hausmädchen, Köchinnen, ſuchen pr. 1. Juli
ſehr anſtändige Mädchen durch E. Sruhlträ-
ger, Nachw.-Comptoir in Sangerhauſen.

Ein tüchtiger Gärtner ſucht baldigſt
Stellung durch E. Stuhlträger, Nachweiſ.
Compt. in Sangerhauſen

Mehrere ſchön eingerichtete maſ
ſive Wohnhäuſer von 1500 10,000
weiſt zum Verkauf nach C. Stuhlträger,
Nachw.Compt. (Exp. d. „Beobachter“) in San
gerhauſen. e

Wine Locomobile,
6“ Cylinder Durchmeſſer und 9“ Hub, erſt 9
Wochen lang gebraucht, ſteht zum Verkauf und
iſt innerhalb der nächſten 14 Tage in Thätig
keit zu beſichtigen auf der

Zuckerfabrik zu Erdeborn
bei Ober Röblingen.

Ein faſt noch neuer zweiſpänniger, dauerhaft
gebauter u. leicht ſich fahrender Ackerwagen, ſo

wie eine alte, aber noch gut erhaltene halbver
deckte Chaiſe hat preiswerth zu verkaufen

Bruno Voigt in Eisleben.
Zwei Zjähr. Pfauhähne und 1 Pfauhenne ſind

zu kaufen auf dem Amte Polleben b. Eisleben.
Der Gärtner Hoffmante

Hausverkauf.
Ein in Bitterfeld an der Hauptſtraße,

nahe des Marktes gelegenes, zu jedem kaufmän
niſchen Geſchäft mit 7 Stuben eingerichtetes Haus,

gen zu verkaufen.
beabſichtigt der Beſitzer unter ſoliden Bedingun

Darüber giebt nähere Aus
kunft portofrei

der Auctionator Schmidt daſelbſt.

V
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Pfeffersche Bitchhandlung
in alle

jetzt Brüderstrasse 14.

e

In Volge von Besitzveränderung habe ich
meine Buchhandlung aus den Räumen,
welche sie nun beinah 130 Jahre inve gehabt
hat (Markt. Nr. 20), nach der

Brüderstrasse Nr. 14
verlegt.

Ich erlaube mir, die verschiedenen Branehen
meines Geschäfts, Sortiments- und PVerlags-
buchhandet, Antiquariat, Bücher- und Journal-
Lesezirkel, zu fernerer gewogentlicher Berück-
sichtigung ergebenst zu empfehlen.

28. Mai 1867.
Der Buchhändler Pfefter.

Refsetaschen,
Umhängetaschen,
Couriertaschen,
Reise-Necessaires.
Schreibepulte u Briefmappen,
Portemonnaies u. Cigarren-Etuis,
Notizbücher u. Visites,
Photographie- Albums ete.
in entſchieden größter Auswahl z. d. billigſten

Preiſen bei O. I V Cl.
Brochen u. Boutons,
Tuchnadeln u. HNanschettknöpfe,
Halsketten u. Armbänder,
Uhrketten in ſchwarz u. vergoldet in reicher

G W.
Roggenklete iſt wieder vorräthig bei

Brömme in Srotha.

Halle.

F. Jache.
c Lehm.Von dem Neubau am Martinsberg iſt guter e

Lehm unentgeldlich abzuholen. J
Jn meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen

Die vollſtändig umgearbeitete
13. Amflage

W. Odell Mwell's
New and complete Dictionary

of

the English and German Languages,

Neueſtes vollſtändiges

Wörterbuch
der

Engliſchen und Deutſchen Sprache
mit Ausſprachbezeichnung und Betonung

nach J. E. Worceeſter.
2 Bände, ca. 54 Bogen. 8. geh.

Pteis 1 15
Dies anerkannt ausgezeichnete Wörterbuch,

das in mehr als 60,000 Exemplaren bereits
verbreitet iſt, und damit das beſte Zeugniß ſei
ner Brauchbarkeit ablegt, darf in durchaus neuer
und gründlicher Bearbeitung als das beſte und
gediegenſte ſeines Umfangs empfohlen werden.

Braunſchweig, Mai 1867.
George Aeſtermann.

für 13 Hez, ſowie Looſe für alle Klaſſen zu 52 das ganze, getheilte im Verhältniß,

F.
Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich behufs Eintragung ins hieſige Handelsregiſter die

Firma meines unter Ka er e Wo geführten Fabrik Geſchäfts in

F. M. Wverändere, wovon ich Anmerkung zu nehmen erſuche Jndem ſomit Activa wie Passiva
auf die neue Firma übergehen, bitte ich wiederholt um Jhr ferneres Wohlwollen

Halle a/S. d. 30. Mai 1867. Hochachtend
Fern Akte. Ha er.

7 m a ger d 3Die Ziehung der neuen Frankfurter Lotterie,
von der Köntgl. Preussischen Regierung genehmigt,

mit den bekannten grossen Gewinnen, beginnt
am 5. un G. un I862.,

Ganze Looſe à 3. 13 halbe à I. 22 viertel à 26
ſind zu beziehen z F. Vorenz in PFrankfart all.

Mit nur 26 Sgr.
für ein viertel Loos, 1. 22 für ein halbes Loos und 3. 13 9 für ein gan
zes Loos (keine Promeſſe) kann ſich Jedermann bei der am 5. Und G. Jurri 5. J. be
ginnenden Ziehung der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten und der Stadt

Frankfurt garantirten Sx e O h eFrankfurter Stadt-Lotterie,
in welcher Treffer von ev. N. 200, O00 100, Ob 50, O00; 20, O00
15,000 12, O00 10, OO0O c. binnen ſechs Monaten gewonnen werden müſſen,
betheiligen. Die Gewinnſte werden 14 Tage nach jeder Ziehung ausbezahlt und die Ein
lagen können in jedem deutſchen Papiergeld und Freimarken eingeſendet, auch pr. Poſtvor
ſchuß entnommen werden.

Sowohl die von den Betheiligten gemachten Gewinnſte, wie die Frei- Looſe werden
Wegenunaufgefordert denſelben zugeſendet, und amtliche Pläne und Liſten gratis gegeben.

F Ankauf dieſer Looſe wende man ſich nur direkt an das Bankgeſchäft von

G än,Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil, Brankfurt a.
N. S. Jn der Wahl des Theilnehmers wird Jedem entweder ein Freiloos übermittelt,

oder der obengenannte Einlage- Betrag zurückerſtattet, wenn auf das beſtellte Ganze oder
Antheil-OriginalLoos im Laufe der ſechs Ziehungen kein Gewinnſt fallen ſollte.

e SNach Frankfurt a/Main! Glück auf!
e Einladung zur Betheiligung bei der von Hoher Staatsregierung genehmigten 152ſten
Frankfurter Stadtlotterie, eingetheilt in 26,000 Looſe mit f. 13,000 Treffer und 20,000 Freilooſe!

Hauptpreiſe ſind: Gulden 200,000 100,000 50,000 12 25,000
2 a 20,000 2 à 15,000 2 à 12,000 2 10,000 1 a 60009 2 à 5000
I 5 à 4000 13 à 2000 105 à 100h c. c. SDie Ziehung Aſter Claſſe findet am 5. u. 6. Juni ſtatt und erlaſſe ich hierzu e

S Ein ganzes Loos: 3. 13. Ein Halbes 1. 22. Ein Viertel: 26 Ein Achtel: 13
S ſowie Voll Looſe für alle Claſſen gültig: JGanze: 51. 13 Halbe: 25. 22 Viertel: 12. 26 Achtel 6. 13.

gegen kranco Einſendung des Betrags oder Nachnahme durch Poſtvorſchuß!
Schreibgebühr wird nicht berechnet.

Frankfurt a Mai
e

Pläne und Liſten gratis!
V. Maas Bantgeſchäft in m. S

gteIso2ſte doh der St. preußrſchen Negterang genehmt

grosse Frankfurter Stadt-Lotterie.
Hauptgewinne: 200,000 Gulden, 2 zu 100,000 50,000

25,000 26,000 u. ſ. f.
Ziehung Aſter Claſſe: 5. und 6. Juni. SGanze Looſe für 3 13 Halbe für 1 22 Viertel für 26 Achtel

ſind bei unterzeichnetem Geſchäftshauſe zu haben. Bei meiner ſtets glücklichen Kollekte, in
welcher in kurzer Zeit die bedeutenden Hauptgewinne von 104,000 Gulden,

20,000, 15, 000, 10,000, 4000, 3000, 2000 u. ſ. f. gewonnen wur
den, darf ich hoffen, daß den mir geneigteſt zu ertheilenden Aufträgen ein günſtiger Erfolg

zugedacht ſein wird, ſowie ich anderſeits meinen geehrten Abnehmern die aufmerkſamſte Be
dienung zuſichere. Man beliebe ſich direct zu wenden an

Safomon evAllerheiligenſtraße Nr. 28 in Prauſ«urt a.

e e t h eAm 5. u. 6. JuniGewinnziehung erſter Klaſſe Saatplanen
Frankfurter Stadt -Jotterie. in jeder Größe und Sorte, Segeltuch im Gan

9 00 zen und Einzelnen, ſehr gute Segel verſchiede
Haupttreffer, Gulden: 200,000, 50,000, mal ner Größe über Zelte u. dergl.
25,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000, 2mal Säcke von ſtärkſtem Drell billigſt bei

10,000 u. ſ. w. Pfaffenberg in Halle,v e en Swernt Klausthorſtraße Nr. 5.anze albe ierte3 13 1 22 u 26 IDötter, rein,verſendet auf ſofortige Beſtellung bei Brust Voigt.
die Königl. Preuß. Haupt Collection

V. S. Rosemn berg in Göttingen.
à 22 S ſind vorräthig bei
W. Gleau in Cöthen.

Kleereiter
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Gebinden abgegeben. B. Schaxme.

P

e grösstes Gardinen iager.
5 S 5 SVon allen Sorten wieisser Gardinen trafen in dieſen Tagen neue und bedeutende Zuſendungen ein. Jch erlaube mir ein hoch

geehrtes Publikum wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich, um einen möglichſt großen Umſatz zu exzielen, bei Abnahme von ganzen,

ſogar auch einzelnen halben Stücken, Gardinen ganz genau zu Engrospreisen verkaufe. Jn gestickten

S a S SM ren e e en enund leiſte daher in dieſem Artikel Unübertreffliches!

Eogros- G Detail Lager Weisser Waaren,
Untere Leipzigerſtraße 102.

e Die Fabrik guß- und ſchmiederiſerner Gartenmöbel
von Garrl Schul Leipzig,

Contor und Ausſtellung 20, Grimm. Straße,
empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten Gartenmöbel, Rabatteinfaſſungen, Bettſtellen c. welche ſich durch
Eleganz, Dauer und billige Preiſe auszeichnen und bittet, da zur Zeit in alle eine Niederlage ſich

nicht befindet, um directe Einſendung von Aufträgen. Jlluſtrirte Preisliſte auf Verlangen gratis und kranco. Für Wiederverkäufer beſonderer
Preiscourant.

Friſchen W aeenneester, ſowie Meta aus fri-
ſchen Kräutern à Flaſche 6, 7 und 10 Sgr. empfiehlt

Wieha h.
e e e J ederschürzen, S SGroßer Berlin 13. I Mehlmann, großer Berlin 13. Ledermanchetten

Damenröcke in oiré, Vietoriastotf, Shirting u. Chiffon mit u. ohne Stickerei. empfiehlt billigſt n
Broen in Ripps, Thybet, Lüstre, Shirtiog, Mull u. Batist. O. Ritter gr. Ulrichsstr. 42
Kinderröcke v. Beinklefder, geſtickt u. einfach in allen Größen. Fette

Hinderausstattumgenmn, einfache und elegante e r oindermäntel, Tragektedehen, Piquéhittehers das Neueſte Kieler Bücklinge
2 v eMein Wäschelager erhielt M waunmn.bietet eine reichhaltige Auswahl.

I. Heim aumn,
S pfiehlt in Centnern u. ausgewogen bil-

h

h.Oed. 2, ligſt Otto Whieme.ord. vo l. à Dizd. 1 Eine ruhige Familie von außerhalb ſucht zum7 1. October ein Logis, Stube, Schlafſtube, Küche,Jenningſche Spargel- und Einmachebüchſen mit Patent-Verſchluß einigen Kammern u. Zubehör, am Liebſten auf
Präſentirteller, Meſſer und Gabel, Vorlege-, Eß- und Theelöffel, ſowie dem Harz. Offerten sub A. K. mit Angabe

alle andern Artikel in Porzellan-, Syderolith- und Glaswaaren billigſt in dem des Preiſes bittet man bei Ed. Stückrath
A. O. TZelksinmg schen Ausverkauf. in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Zroſte Klausſtraße Nr. 7. Ein Laden mit Wohnung ſofort zu bezie
z hen Leipzigerſtraße Nr. 5.

Bad Wittekind.
Heute zum Himmelfahrtstag

Grosses ConCGAnfang 3 Uhr. E. John.
Müller's Belle vue,

Himmelfahrt Nachmittag u. Abend
GroSSes Militair- Concert

Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt

a Fl. 1 SBarterzeugungspommade, à Doſe Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

e Haarfärbemittel, à Fl. u bis 15 färbt das HaarI ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.
I Srientaliſches Enthaarungsmittel, Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge e ganzen Nuſtkcorps des Thür. Zu

wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten Reg. Nr. I2 unter Leitung des Stabs

S S trompeter Herrn Schütz.Entree à Perſon 2 S
N. Von 6 Uhr Morgens an Speckku

chen e. W. Prautzseh.
Paſſendorf.

Zum Himmelfahrtstage ladet zum Speck
kuchen und Tanz ein Träger.

Das Dampfſchiff „Fortuna“ Sum t ehe en ſinn Sorgenchen,
beginnt ſeine diesjährigen Luſtfahrten nach der Rabeninſel zu Himmel S Bier und Goſe ff.
fahrt den 30. Mai. Erſte Fahrt Mittags um 2 Uhr, letzte Fahrt Abends 9 ührEinſteigeplatz am 1. Saalberg neben dem frühern Apollogarten. Preis à Perſon 1 Schlettau.

F 2. Juni zum Mädchentanz laNeue Sendung Kulmbacher Bier. e e in n zum Mädchentanz
Ein recht friſches und gutes Töpfehen bekommt man nur auf die jungen Mädchen daſelbſt.

der Börse im Möétel Garni. Auch wird ſolches in kleineren 3

finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
M auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. entze, früher W. es se-

Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel.
e e er egeeereeeeee Ferne

S

audwüurm beseitigt (aneh brieflich) in 2 Stunden ge-

fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig)-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hen
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